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Kreta.
Wenn irgendwo im türkischen Reiche der Gegensatz zwischen 

Mohammedanern und Christen zu hellen Flammen ausbrtcht 
oder die Resormsrage zur Abwechselung m it Büchse und Aatagan 
statt m it Beschwerden und Vertröstungen d-handelt w ird, dann 
machen sich die Schwingungen einer solchen Bewegung auf 
Kreta bemerklich, als ob dort ein ganz besonders empfindlicher 
Nervenmiitelpunkt des osmanischen Reiches wäre. Auch fü r die 
armenische und die mazedonische Bewegung ist dies zugetroffen. 
D ie Kreter haben jene W irren  benutzt, um sich abermals gegen 
die Türkenherrschafr aufzulehnen, und es ist seit dem November 
vorigen Jahres wiederholt zu Zusammenstößen zwischen den 
Aufständischen und den türkischen Truppen gekommen. I n  den 
letzten Tagen find zahlreiche Mordthaten verübt worden, und die 
Unruhen haben einen so bedenklichen Umfang angenommen, daß 
es mehrere europäische Seemächte fü r angezeigt gehalten haben, 
zur Sicherung ihrer Unterthanen Schiffe in  die dortigen Gewässer 
zu entsenden.

S e it 120 Jahren ist auf Kreta fast alle Jahrzehnte ein 
Aufstandsversuch zu verzeichnen gewesen. Im  Jahre 1887 wurde 
die Bevölkerung auf rund 294 000 Köpfe geschätzt. Darunter 
befanden sich nur 88 000 Mohammedaner, zum großen T he il 
ebenfalls kretischen Stammes ; alle anderen m it verschwindenden 
Ausnahmen waren griechische Orthodoxe. D ie weit überwiegende 
Mehrzahl der Einwohner ist also eines Stammes, eines G lau ­
bens und spricht eine Sprache. Dazu ist das Te rra in  vielfach 
sehr schwierig, das Volk kriegerisch, und die in  den Thälern 
und Hochebenen des MadarangebirgeS wohnenden Sphakioten, 
bei welchen sich das alte dorische, jedenfalls griechische B lu t am 
reinsten erhalten hat, konnten erst nach dem großen Aufstand, 
welcher von 1866 bis 1668 währte, gänzlich von den Türken 
unterworfen werden. Es ist also wohl zu verstehen, wie auf 
Kreta umfassende und einheitlich organtfirte Erhebungen viel leichter 
tns Werk zu setzen find, als z. B . in dem vielsprachigen unv von 
verschiedenen auf einander eifersüchtigen Nationalitäten be­
wohnten Mazedonien. Es kommt aber noch ein anderer Umstand 
hinzu.

I m  Jahre 1868 wurde den Kretern, um sie dauernd zu 
beruhigen, ein „organisches S ta tu r"  bewilligt, und 1878 wurde 
dessen Verwirklichung durch den Artikel 23 des B erliner Friedens 
von neuem festgesetzt. Damals drohten neue Unruhen auszu- 
brechen, und der zu deren Dämpfung auf die Inse l geschickte 
Mukhtar Pascha rief wirklich eine aus Christen und Mohamme­
danern gemischte Provinzialversamrnlung ins Leben, verhieß 
finanzielle Selbstständtgkeit und dergleichen. Auch wurde ein

Hin Wunderkind.
V o n  A . P o l a p e n k o .

A us dem Russischen van H . N o n n e .
----------------------- (Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
M itja  schlief ein. I n  schwerem Schlaf sah er phantastische 

B ild e r ; einmal schien es ihm, als ob eine ungeheure Geige m it 
einem Tigerkopf sich aus ihn stürzte und, ihren entsetzlichen 
Rachen wett aufreißend, ihn verschlingen w ollte ; dann war ihm, 
als ob seine Geige, diejenige, welche im  Kasten lag, jetzt nicht 
mehr darinnen lag, sondern an seine Brust angewachsen war, 
und er bemühte sich vergeblich m it allen Kräften, sie loszureißen; 
sie ist ein T he il seines Körpers geworden, wie die Hand, der 
Fuß, der Kopf. Anton Jegoritsch aber drückt ihm den Bogen in 
die Hand und flüstert ihm ins O h r: „Spie le, M itinka, spiele,
mein Täubchen! Jetzt ist fie an Dich gewachsen, jetzt kannst Du 
nichts mehr dagegen!"  E r aber möchte an dem Spiele und 
dem Tanz der Knaben und Mädchen theilnehmen. welche in 
hellen, festlichen Kleidern sich lustig im hellerleuchteten Zimmer 
bewegen. Aber eö ist nicht möglich, die Geige ist ja an ihn 
angewachsen. Da führt ihn Anton Jegoritsch auf die Estrade 
hm auf; der S aa l ist vom Publikum gefüllt, eleganten Damen, 
vornehmen Herren; da ist auch der alte Fürst, der in  der ersten 
Reihe sitzt und ihn durch sein Monocle mustert; alles ist todten- 
still in Erwartung seines Spie es. Anton Jegoritsch steht hinter 
seinem Rücken und flüstert ihm ins O h r : „Spiele, M it.n k a .
Spiele so, daß D u alle in Verwunderung setzt; dann kommt 
der Ruhm, dann kommt auch das G e ld !"

Nein, er w i l l  nicht spielen! E r w ill keinen Ruhm, kein 
Geld! E r w ill die Freiheit, sowie andere Kinder zu leben, zu 
spielen, zu springen, zu lachen. -  „S p ie le !"  flüstert Anton 
Jegoritsch, „Liebchen, mein Täubchen. spiele!" - -  „N e in , ich 
w .ll nicht, - -  ich w ill n ich t!" D a ! M itja  ergreift m it 
beiden Händen die an seine Brust angewachsene Geige, nimmt 
alle seine K raft zusammen und reißt fie m it einem Schrei los, 
m it einem Ruck seines Körpers.

Grieche, Photiades, zum Generalgouverneur ernannt. Aber die 
Reformen gelangten doch, wie anderwärts, nie wirklich zur 
Durchführung, und die türkische Mißwirthschaft ließ die Gemüther 
nie zur Ruhe kommen. Im  Jahre 1889 erfolgte wieder ein 
Ausstand. I n  Konstantinopel fand man aber auch damals, wie 
stets, nur ein Auskunftsmitiel, nämlich einen Wechsel in  der 
Person des Generalgouverneurs. M ilde und strenge Vertreter 
des türkischen Regiments, Christen und Mohammedaner, lösten 
einander ab ; in  der Hauptsache blieb aber immer alles beim 
alten. Schon die ewige Finanznoth der Türkei hinderte 
jede durchgreifende Reform, jede umfassende organische Ver­
besserung.

Der gegenwärtige A ufruhr auf der Inse l w ird auf die 
Unzufriedenheit m it dem Auftreten des türkischen Generalgouver- 
neurs Turkhan Pascha, besonders aber auf die von türkischer 
Seite befohlene Nichteinberufung der Volksvertretung zum ver­
tragsmäßigen Term in zurückgeführt. Die nachträgliche Aushe­
bung dieses Befehls durch eine Jrade des S u ltans kam zu spät. 
Auf der anderen Seite fehlt e« nicht an Stimmen, die die Eng­
länder beschuldigen, den Aufstand geschart zu haben. Ob dies 
richtig ist, mag dahin gestellt bleiben. Jedenfalls kann die Ver­
gangenheit eine Reihe lehrreicher Beispiele ausweisen, daß bei 
einem stärkeren Hervortreten englandfeindlicher Bestrebungen am 
goldenen Horn dem S u ltan  alsbald Schwierigkeiten innerpo liti­
schen Charakters an diesem oder jenem Punkte seines Reiches 
erwachsen find.

Aolitische Tagesschau.
Nach der Meldung eines Hamburger Blattes ist der D r e  i- 

b u n d  bis zum Jahre 1903 verlängert worden, nachdem am 
6. M a i von keiner Seite eine Kündigung erfolgt ist. Die Ver­
längerung wäre hiernach stillschweigend erfolgt, was natürlich 
nicht ausschließen würde, daß fie sowohl während der Anwesen­
heit des deutschen Kaisers in  Venedig, wie während seines Be­
suches in Wien zur Sprache gebracht worden wäre. Ueber die 
Bedeutung des Dreibundes noch ein W ort zu verlieren, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Die betheiligten Mächte haben auch 
den Nutzen des Dreibundes im Laufe der Zeit zur Genüge 
kennen gelernt, sodaß die in Wien wie in Rom stattgefundenen 
Ministerwechsel die Aufrechterhaltung des Bundes in keiner 
Weise zu beeinträchtigen vermocht haben.

Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Z tg ."  nach ist das 
Z u c k e r s t e u e r g e s e t z  vom Kaiser am 27. d. MtS. vollzogen 
worden. Die Verkündigung desselben durch das Reichsgesetzblatt 
stehe deshalb nahe bevor. Es werde angenommen, daß die 
Ausgabe der betreffenden Nummer des Reichsgesetzblattes am 
30. d. MtS. erfolgen werde.

E in  E r l a ß  d e s  L a n d w t r t h s c h a f t S m i n i s t e r s  
an die Vorstände der Landwirthschaftskammern und landwirth- 
schaftlichen Zentraloereine giebt denselben von dem Beschlusse 
des königlichen Staatsministeriums vom 30. A p ril d. Js. Kenntniß, 
wonach den den einzelnen Ressortministern unterstehenden Verwal­
tungsorganen zur Pflicht gemacht werden soll, soweit dies ohne 
Schädigung fiskalischer oder allgemeiner Interessen und ohne

Das B lu t fließt in Strömen aus seiner Brust. Das 
Publikum und selbst der Fürst klatscht wie von S innen Beifa ll 
und ru f t :  B ra vo ! B ravo ! Mehr aber als alle andern klatscht 
Anton Jegoritsch selbst, strahlend, glückselig. Da tr it t  der P ro ­
fessor auf die Bühne heraus und ru f t :  „ I c h  habe ihn zum
Virtuosen gemacht! Sein Ruhm ist mein R u h m !" „N e in !"  
antwortete Anton Jegoritsch, „S e in  Ruhm ist m e i n  R uhm ! 
M e in ! M e in ! M e in !"

S ie  sangen an zu streite», sich zu prügeln, und niemand 
merkt, wie er sich in dieser Zeit sich verblutet und s t i r b t . ---------

Entsetzt wacht M itinka  auf und greift nach der Brust, 
welche in  der That unerträglich schmerzt. Es dämmert bereits. 
Im  Z im m er erkennt er schon undeutlich die Gegenstände. Das 
erste, das ihm in  die Augen fä llt, ist seine Geige, welche au« 
dem offenen Kasten heraussieht. Der erste Gedanke, der ihm 
in  den Kopf kommt, ist der an den heutigen öffentlichen Abend: 
der Erfolg, die allgemeine Bewunderung, Einladungen, Gesell- 
schafts-Abende, Konzerte, —  zu H äuft aber das ewige Spielen, 
das ewige Pressen der Brust bis zum Wahnsinn, bis der letzte 
Tropfen K ra ft heraus ist! Und je mehr sein Erfolg wachsen 
w ird, desto zudringlicher und unablässiger werden die zärtlichen 
B itten Anton JegoritschS sein: „M itin ka , mein Täubchen!
mein Liebchen! Spiele die Uebung 2 3 ; der Herr Professor 
hat gesagt . . ."

Da kommt die Verzweiflung über ihn. Das Leben erscheint 
ihm wie ein enger, dunkler Kerker, aus welchem er nur heraus­
gezogen w ird , um dem Publikum  zu zeigen, welche Fortschritte 
er gemacht hat, und dann sperrt man ihn wieder em. D ie 
Geige, das ist das Marterwerkzeug; Anton Jegoritsch und der P ro ­
fessor find die Kerkermeister, die Folterknechte, die Henker, welche 
jedem seiner Athemzüge folgen.

E r dreht den Kopf nach der T hü r und horcht in  Todesangst. 
Es schlägt 7 Uhr. Gleich w ird E r  aufstehen, ihm die Milch 
bringen und sagen: „M itin ka , spiele, gieb D ir  rechte Mühe,
mein Täubchen! Heute ist der öffentliche Abend . ."

Das Knistern eines angebrannten Schwefelholzes, das Schlü?

grundsätzliche Ausschließung des legitimen Handels ausführbar 
erscheint: a) die B e d ü r f n i s s e  d e r  V e r w a l t u n g e n  
a n  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e n  E r z e u g n i s s e n  thunlichst 
direkt von den Produzenten zu erwerben; b ) zu diesem Zweck 
insbesondere auch direkte Beziehungen zu bereits bestehenden Ver- 
kaufsgenosscnschaflen anzuknüpfen, auch möglichst, um den Anforde­
rungen der Verwaltungsorgane besser als zur Ze it genügen zu 
können, aus den Zusammenschluß der Produzenten zu V e r ­
k a u f s g e n o s s e n s c h a f t e n  an geeigneten Orten hinzuwirken 
und die B ildung solcher Genossenschaften durch Berücksichtigung 
bei der Vergebung von Lieferungen zu fö rdern; o) sofern eine 
öffentliche Submission fü r die Lieferung der in Frage stehenden 
landwirthschaftlichen Erzeugnisse stattfindet, Zwischenhändler nur 
dann zu berücksichtigen, wenn sie sich von vornherein am Sub- 
misfisnsverfahren betheiligt und günstigere Gebote bezüglich der 
ausgeschriebenen Lieferung abgegeben haben, als die übrigen 
Bewerber. D ie Besugntß der Verwaltungsorgane, das Ver- 
dingungsverfahren unter Umständen aufzuheben und eine ander­
weitige Bedarfsdeckung eintreten zu lassen, w ird  hierdurch nicht 
berührt.

D ie Zeiten sind vorüber, da sich Deutschland infolge seiner 
Ohnmacht von fremden Mächten alles gefallen lassen müßte. 
H ier und da scheint man das noch nicht begriffen zu haben, wie 
der kürzlich veröffentlichte Notenwechsel zwischen dem amerikani­
schen Staatssekretär Olney und dem deutschen Botschafter in 
Washington wegen der Veruriheilung des Amerikaners S t e r n  
rn Kissingen ergeben. Der brave Olney bildete sich ein, daß 
es nur seines „kräftigen" Dazwischentretens bedürfe, um den 
Spruch eines deutschen Gerichtes über den Hauken zu werfen. 
Auf Anweisung des deutschen Staatssekretärs des Auswärtigen 
Fchrn. v. Marschall ist seine ungehörige K ritik  des Spruches 
etneS deutschen Gerichtes durch den deutschen Botschafter F rhrn. 
von Thielmann ebenso entschieden zurückgewiesen worden, wie 
sein Versuch, den deutschen BundeSsürsten Weisungen hinsichtlich 
der Ausübung des Begnadigungsrechtes zu ertheilen. Auch der 
amerikanische Botschafter am Berliner Hose Hai sich, wenn auch 
in angemessenerer Form als der Staatssekretär Olney, fü r 
S tern verwandt, wobei es bemerkenswerth war, daß M r. 
Runyon ein besonderes Gewicht darauf legte, daß Herr S tern 
ein in den Vereinigten Staaten sehr angesehener und einfluß­
reicher M ann sei. Es scheint danach, daß man in  der großen 
Transatlantischen Republik den Grundsatz der Gleichheit vor 
dem Gesetze nicht kennt.

D ie A u s s p e r r u n g  d e r  2000 H u t a r b e i t e r  i n  
B e r l i n  soll dem Anschein nach zu einer Sache der gesummten 
Arbeiterschaft gegen das Unternehmerthum gemacht werden. 
M an beschloß, als Antw ort auf die Aussperrung den Fabrikanten 
folgende Forderungen zu stellen: Freigabe des 1. M a i, neun­
stündige Arbeitszeit. D ie Sache dürfte den ähnlichen Verlauf 
wie in  Kottbus nehmen.

Der Aufstand in  unserem s ü d w e k a f r i k a n i s c h e n  
Schutzgebiet w ird möglicher Weise niedergeworfen sein, noch 
bevor die Verstärkung der deutschen Schutztruppe, die morgen 
von Hamburg aus abgeht, dort eingetroffen sein w ird. Gestern

fen von Pantoffeln —  —  der Kerkermeister kommt! E r ist 
hinausgegangen, wahrscheinlich in  die Küche, um Milch zu holen. 
I n  einer halben Stunde w ird er wieder da sein —  uns dann 
wieder die Geige, wieder das Spielen, ohne Ausweichen, ohne 
Ende, das- ewige, einförmige, widerwärtige Spielen, um des 
„R uhm es" w ille n !

M itja  steht auf, er gräbt die Zähne in  die untere Lippe, 
bis das B lu t kommt. „W arte  D u nur, Papa, warte D u nur, 
ich werde Dich berühmt machen!"

E r ist bleich wie das Tuch seines Bettes. Seine Augen, 
voller Thränen, irren umher; sein magerer Körper zittert wie 
im  Fieber; in seinem Kopfe hat nur ein Gedanke R aum : 
E ile n ' I n  einer halben Stunde kommt der Kerkermeister!--------

Und er beeilt sich. M it  zitternder Hand greift er nach 
seinem ledernen G ürtel und befestigt dessen eines Ende an dem 
Haken, an dem sein Handtuch hängt; dann macht er eine 
Schlinge und bleibt einen Augenblick stehen. E r bekreuzt sich 
inbrünstig und andächtig. Große Thränen fließen unauchalt- 
sam über seine Wangen.

ES ist etwas, das ihm leid thut. Etwas hält ihn zurück. 
Is t es die M utter, sind es die Schwesterchen? —  Aber gleich 
wird der Kerkermeister kommen! Keine M inute darf mehr ver­
loren werden! E r bekreuzt sich wieder, drückt die Augen zu
und w irft sich die Schlinge um den Hals. —

*  * *

Am selben Tage um zehn Uhr morgens kam eine Frau 
ins Konservatorium gelaufen, m it w irrem Haar, in  leichtem 
Kleid, obgleich es draußen grimmig kalt war. S ie  weinte, 
schrie, rang die Hände, konnte aber nichts erklären. M an sührte 
fie zum Direktor, der fie sich in  einen Sessel niedersetzen ließ 
und sagte: „Beruhigen S ie  sich und erklären S ie , was vorge­
fallen is t! W ir  werden alles thun, was von uns abhängt, um 
I h r  Los zu erleichtern!"

Der Direktor schämte sich aber selber wegen dieser liebens­
würdig und theilnehmens ausgesprochenen Worte, als er endlich 
erfuhr, daß vor ihm M itja  Spirtdonofs M utte r stand, und daß



ist in B erlin  folgende Meldung eingelaufen: Hauplmann von
Estorff hat die Hottentotten in zwei Gefechten am 18. und 19. 
A p r il bet Siegfeld, nahe Gobabts, in die Flucht geschlagen. 
Am 7. M a i erstürmte M a jo r Leutwein, unterstützt von Leuten 
W ittboois und des Oberhäuptlings der Herero, Samuel Mahe- 
rero, die Werst des aufständischen Herero-Häuptlings Kahimema. 
Lieutenants Schmidt und Eggers, Unteroffiziere P it t  und 
Alschaefskt gefallen, Lieutenant Helm leicht verwundet. —  Ueber 
die Tragweite dieser Waffenersolge läßt sich freilich aus den 
vorstehenden knappen Meldungen noch kein sicheres B ild  machen.

Der i t a l i e n i s c h e  Ministerpräsident R ud in i hat am 
Montage in  der italienischen Deputtrtenkammer bedeutsame E r­
klärungen über das Verhältniß Ita lie n s  zum Dreibünde und zu 
den andern Großmächten abgegeben. Der Radikale Jm brian t 
hatte in seiner bekannten Werfe den Dreibunv angegriffen und 
behauptet, die meisten Schäden Ita lie n s  seien aus dem D re i­
bünde hervorgegangen. I n  seiner Erwiderung tra t R ud in i 
warm fü r den Dreibund ein. Der Bund zwischen Deutschland, 
Oesterreich und I ta lie n  sei eine Nothwendigkeit. Wenn er nicht 
bestände, so müßte man ihn schaffen. Der Dreibund habe 
Ita lie n  niemals auch nur die geringste Last auferlegt, während 
er den Erfolg gehabt habe, den Frieden lange Jahre hindurch 
zu erhalten. I ta lie n  befände sich im  Dreibund unter denselben 
Bedingungen wie Oesterreich und Deutschland, und es werde um 
Dreibünde festhalten. Das ist die Quintessenz der Rudtnischen 
Rede. Dieses feste, auf den Frieden gerichtete Bündntß schließt 
jedoch nicht aus, daß jeder der Dreibundstaaten m it den übrigen 
Mächten freundschaftliche Beziehungen unterhält. So w ird denn 
auch Ita lie n s  auswärtige P o litik , nach der Erklärung Rudinis, 
dieselbe bleiben. I n  erster Lin ie kommt hier England in Be­
tracht, dessen Interessen sich m it denen Ita lie n s  im Mittelmeere 
berühren. Aber auch auf die Anbahnung eines guten Ver­
hältnisses zu Rußland und Frankreich legt R ud in i großes Ge­
wicht. Noch ein Moment ist aus der Rede des italienischen 
Ministerpräsidenten hervorzuheben: die außerordentliche Wärme, 
m it der er die Person unsers Kaisers vertheidigte, die von J m ­
briant in  so ungebührlicher Weise in die Debatte gezogen war, 
daß ihm ein Ordnungsruf ertheilt werden mußte. Lebhafter 
und anhaltender Beifa ll belohnte R ud in i, als er Kaiser 
W ilhelm  I I .  „einen warmen und aufrichtigen Freund Ita lie n s  
und einen Herrscher von sehr edlem Geist und hoher Gesinnung" 
nannte.

W ie aus F l o r e n z  berichtet w ird, herrscht in  allen O r t­
schaften, in  denen die Strohhutflechterinnen die Arbeit eingestellt 
hatten, vollständige Ruhe.

Die Ernennung des M arquis NoailleS zum f r a n z ö s i ­
schen B o t s c h a f t e r  i n  B e r l i n  tst nunmehr vollzogen 
worden.

Der Z a r  sandte an den P r ä s i d e n t e n  F a u r e  fo l­
gende Depesche: „D ie  Kaiserin und ich find freudig berührt von
dem Glückwünsche, welchen S ie uns gesandt haben. Ich war 
der lebhaften Sympathie Frankreichs sicher, und es berührt Mich 
besonders angenehm, Frankreich m it uns einig zu wissen in 
diesem feierlichen Augenblicke. Ich danke Ihnen  aufrichtig fü r 
diese neuen Beweise, welche S ie  m ir h ierfür gegeben haben, und 
die Gesinnungen, welche S ie  m ir persönlich ausdrückten. N ikolaus."

Aus Anlaß der Zarenkrönung in  Moskau waren die r u s  s i- 
schen Grenzen fü r drei Tage gesperrt, niemand durfte sie 
pasfiren.

V or Kanea auf K r e t a  sind die ersten fremden Panzer­
schiffe eingetroffen, die viel zur Beruhigung der Bevölkerung 
beitragen. Den „T im e s " w ird aus Kanea gemeldet: Alle Läden 
find geschlossen, das Geschäft stockt völlig, keinerlei Verkehr w ird 
m it der Umgebung gepflogen. D ie fremden Konsulate find m it 
Flüchtlingen angefüllt und werden stark bewacht.

I m  Nordwesten von C h i n a  ist aufs neue ein Aufstand 
der Mohammedaner ausgebrochen. D ie S tad t K ia-Ju-Ku-Ang 
tst von den Aufständischen, welche in  westlicher Richtung vo r­
rückten, eingenommen worden.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  28. M a i 1896.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing heute M ittag  den 
Kultusminister D r. Bosse zum Vortrage, welchem auch der

die Hoffnung und der künftige Ruhm des Konservatoriums sich 
in  seinem Z im m er an seinem ledernen G ürte l erhängt hatte, 
und daß sein Vater wahnsinnig geworden fei, sodaß er nichts 
mehr hören oder sehen w ill und nur M itja s  Geige an seine 
Brust drückt und sagt: „D a s  ist mein S o h n ! Das ist mein
S ohn! Das tst mein R u h m !" A ls man dem Professor M i t ­
theilung machte, schwankte er und fie l schwer aus einen S tuh l. 
Es hätte ihn beinahe der Schlag gerührt; auch er hatte eine 
große Chance zum Ruhm verloren.

Am andern Tage ging das ganze Konservatorium zum Be­
gräbnis von M itja  Spirtdonof. Die Knaben trugen seinen 
Sarg. Seine durch den schrecklichen Kummer ganz zu Boden 
gedrückte M u tte r war auch da, ebenso sein Schwesterchen. N ur 
Anton Jegorttsch war nicht zugegen. M an hatte ihn in ein 
Irrenhaus schaffen müssen, da er angefangen hatte, neben 
M itja s  S arg  hin- und herzuspringen und Lästerworte auö- 
zustoßen.

Plaudereien von der Aerliner Ausstellung.
W er vieles bringt, w ird manchem etwas bringen. Das 

g ilt auch von der Berliner Gewerbe-Ausstellung. Es giebt Leute, 
die meinen, die ganze Ausstellung sei nur eine A rt Dresdener 
Vogelwiese in vergrößertem Maßstab. Andere nennen sie eine 
vergrößerte Spezialitätenbühne. Wieder andere —  und so fo rt. 
S ie  haben alle recht und alle unrecht. Es ist eben von allem 
etwas da, und wenn einer da nicht irgend etwas findet, was ihn 
interessirt, so interesstrt er sich eben überhaupt fü r nichts auf 
der W elt.

D ie Ausstellung m it ihren Appendixen ist von seltener 
Reichhaltigkeit. Vom Berliner Gewerbefleiß giebt das Haupt- 
ausstellungsgebäude ein anschauliches B ild , welches in zahlreichen, 
durch den Park verstreuten Sonderbauten noch ergänzt werden 
kann. D ie chemische Industrie , die Nahrungs- und Genußmittel, 
die Photographie, Sportwesen rc. haben in besonderen Gebäuden 
Unterkunft gefunden, ebenso das Unterrichtswesen. W er S inn  
fü r das Historische hat, der wandelt gen A lt-B e rlin , welches 
am Gestade des Karpfenteiche aufgebaut ist, m it seinem alten 
Gemäuer, den niedrigen, verwinkelten Häusern und engen, unregel-

KabinetSchef v. Lucanus und der Präsident des Oberkirchenrathes > Schüsseln, oder kunstvoll gearbeitete Heiligenbilder. Der Kaiser
Backhausen, sowie der Geh. Obecbaucath Professor Adler bei­
wohnten. D ie Kaiserin empfing den bisherigen französischen 
Botschafter Herbette m it Gemahlin in AbschtedSaudienz.

—  Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin wohnten 
heute Abend im ehemaligen Kroü'schen Etablissement der Festfeier 
der deutschen Chirurgischen Gesellschaft bei.

—  D er Kaiser hat zum Bau einer deutschen Schule in  
Athen 13000 Mk. gespenvet.

—  Der Generalmajor z. D . v. Doetinchem de Rande, bis 
1886 Generalmajor der Armee, ist in  B e rlin  nach langen Leiden 
im  A lter von 66 Jahren gestorben.

—  Der Landeshauptmann M a jo r Leutwein, ein geborener 
Badenser, erhielt anläßlich seines jüngsten Steges über die Hot­
tentotten vom Großherzog von Baden das Ritterkreuz des 
Zähctnger Löwen 1. Klaffe.

—  M a jo r von W iffmann ist heute an Bord des Packei­
dampfers „J raw ady" in Marseille angekommen.

—  Zeremonienmeiker von Kotze tst gestern von seiner 
italienischen Reise zurückgekehrt. Das kriegsgerichtliche Urtheil 
wegen des Duells m it dem Freiherr» von Schrader unterliegt 
jetzt erst der Bestätigung des Kaisers. Eine diesbezügliche E r­
öffnung ist Herrn v. Kotze bisher nicht zugegangen.

—  Der „S taa tsanz." veröffentlicht die an die Regierungs­
präsidenten u. s. w. ergangenen Mtnistcrtalversügung zur V er­
einfachung des Geschäftsganges und zur Verminderung des 
Schreibwerks im  Verwaltungrbereich der Regierungen. Danach 
hat u. a. die Anwendung der Kuria lien „gehorsamst, ergebenst, 
geneigtes!, gefälligst u. s. w .", die Anrede m it „E uer Hoch-, 
Hochwohl- und Wohlgeboren", der Submisfionsstrich und bei 
der Unterschrift die Wiederholung der am Eingänge des Schrift­
stücks bereits erfolgten Bezeichnung der Behörde zu unterbleiben.

—  D ie Budgetkommission des Reichstags ist zum 3. J u n i 
vom Vorsitzenden von Kardorff einberufen worden, um den 
Gesetzentwurf betr. die Umformung der 4. Bataillone und 
den Nachtcagsetat in  Berathung zu ziehen.

—  D ie in . Hamburg tagende deutsche Lehrer-Versammlung er­
klärte sich in  der heutigen Sitzung nach längerer Berathung 
gegen den Gebrauch der Vollbtbel im Religionsunterricht der 
Volksschule und sprach sich fü r ein biblisches Lehrbuch aus, das 
nach pädagogischen Grundsätzen fü r die Bedürfnisse des Religions­
unterrichtes bearbeitet und nach Form und In h a lt  geeignet ist, 
den Gebrauch der Vollbibel vorzubereiten. Danach wurde die 
Lehrerversammlung geschloffen.

Stuttgart, 28. M a i. Bet Eröffnung des 7. evangelisch- 
sozialen Kongresses wurde derselbe im Auftrage der Regierung 
durch den Oberregierungsrath Holland begrüßt. Sodann bean­
tragte der geschäftsführende Ausschuß eine von Professor Wagner- 
B e rlin  begründete Resolutton, in welcher dem Bedauern über 
den A u s tr itt StöckerS aus der Vereinigung Ausdruck gegeben 
w ird. D ie Resolution wurde angenommen und es wurde beschlos­
sen, von der Annahme derselben Stöcker M itthe ilung zu machen. 
Ferner nahm der Kongreß einstimmig eine Resolution an, worin 
ausgesprochen w ird, daß die Diener und Zugehörigen der evan­
gelischen Kirche bet der Abstellung der gesellschaftlichen und mora­
lischen Schäden mitwirken müssen, daß ferner der Kongreß die 
evangelischen Kirchenbchörden bittet, den evangelischen Geist­
lichen die sich hieraus nothwendig ergebende Freiheil zu ge­
währen.

Die Krörrrmgsfeierkichketten in Moskau.
M o s k a u ,  28. M a i. Gestern M ittag  fand während 

anderthalb Stunven Empfang der M itglieder des heiligen Synod, 
der hohen Geistlichkeit, der Vertreter der nicht orthodoxen christ­
lichen Konfessionen, der M itglieder des RetchsratheS, der M i ­
nister, der M itglieder des Staaisrathes, ver Staatssekretäre und 
der Vertreter des Adels, der Landschaften und der Städte statt, 
welche dem Kaiser und der Kaiserin anläßlich der Krönung ihre 
Glückwünsche darbrachten. Der Empfang war in  dem Andreas­
saal des Kremlschloffcs. Der Kaiser stand in  der Nähe des 
Thrones, links von ihm die Kaiserin m it der Krone auf dem 
Haupte. Ferner wohnten dem Empfange die Großfürsten und 
Großfürstinnen bei. D ie Glückwünschenden traten in einzelne« 
Gruppen heran und überreichten Salz und B ro t in kostbaren

mäßigen Straßen und Gäßchen. Freilich herrscht da ein sehr 
modernes Leben, trotz der alten Trachten, die sich da im Gewühl 
bewegen. Um A lt - B e r l in  schmiegt sich dieKolonial-Ausstellung, 
welche uns die Bekanntschaft m it unseren dunkelfarbigen Lands­
leuten und Schutzbefohlenen aus Kamerun und Deutsch-Ost- und 
Deutsch-Südwest-Afrika in bequemster Weise verm ittelt. Wer 
orientalisches Leben und Treiben vor Augen geführt haben w ill, 
kann das fü r fünf Nickel in der Ausstellung in Kairo haben. 
D a wandeln w ir  durch eine echte und rechte orientalische S tad t 
m it ihren Bazarcn, Cafos und Moscheen. W ir  sehen den Hand­
werkern zu, welche da vor den Augen der Vorübergehenden ih r 
Tagewerk verrichten und erwehren uns nur m it Mühe der arabi­
schen Burschen, die uns m it Gewalt die S tiefe l putzen wollen, 
als ob das fü r die bevorstehende Wüstenwanderung so dringend 
nöthig wäre. Blumenverkäuferinnen m it verhängten Gesichtern, 
die nur die gluthenden Mandelaugen zeigen, drängen uns ihre 
leichte Waare auf. I m  Hintergründe aber ist die Wüste, denn 
der Raum ist kostspielig. D a treten w ir m it heiligem Schauer 
in einen alten Zsistempel. Zwischen diesem und einer vom 
Zahne der Zeit arg benagten Pyramide liegt ein Palmenhain, 
unter dem Beduinen ih r Lager aufgeschlagen haben. D ie Be­
duinenweiber, die ihre Gesichter unverhüllt zeigen, treiben ihre 
besondere In d u s tr ie : sie bieten egyptische Kupfermünzen zum Kauf 
an und wollen dieselben versilbert oder gar, wenn es sein kann, 
vergüldet haben. Hier hat der Ausstellungsbesucher Gelegenheit, 
das Schiff der Wüste zu besteigen, oder, wenn ihm das Kameel 
zu unbequem ist, sich einen der kleinen, leichten und doch so trag- 
fähigen Esel zu miethen, just so wie an den Ufern des N il.

W er aber dem bunten Gewoge und dem fremden F litte r­
kram das solide, vaterländische Gebräu vorzieht, der hat im 
„nassen Viereck", der lustigen Bierstadt direkt am grünen S trand  
der Spree, die Q ua l der W ahl. Unweit davon erhebt sich das 
Gebäude der Fischereiausstellung, die alles umfaßt, was m it der 
Fischzucht und m it dem Fischereigewerbe zusammenhängt. Auch 
die M arine ist vertreten, und von den Marineschauspielen dröhnt 
und knallt es lustig herüber. Und wer partout Vogelwiese haben 
w ill, der findet, weit draußen im Vergnügungspark, was sein 
Herz ersehnt, Karouffel, Menagerie, Luftballon an der S trippe, 
Tingeltangel und was man sonst w ill. x .

dankte huldvollst, die Kaiserin reichte den Deputirten die Hand 
zum Kuß. —  Abends um 7 Uhr fand ein Festmahl fü r die 
Geistlichkeit und die höchsten Rangklaffen statt. -  - A uf der 
deutschen Botschaft fand abends ein Festmahl fü r die M itglieder 
der hohen russischen Gesellschaft stall m it darauf folgendem Tanz. 
Abends erfolgte wieder festliche Beleuchtung der ganzen S tadt 
einschließlich des Kreml.

M o s k a u ,  28. M a i. Das Kaiserpaar empfing heute den 
E m ir von Buchara, dem der T ite l „H ohe it" verliehen worden 
ist und den Khan von Khiwa in Audienz, welcher den T ite l 
„Durchlaucht" m it dem Rang eines Generallieutenants im Oren- 
burgtschen Kosakenheere erhallen hak, und nahm den Dank 
beider Fürsten fü r die erwiesenen Auszeichnungen entgegen. 
Außerdem wurden heute zur Abstattung ihrer Glückwünsche 
empfangen die Botschafter der auswärtigen Mächte, die Ge­
sandten, die Generalität und andere hohe Milttärchargen, die 
ausländischen militärischen Abordnungen, die Hoschargen, Abord­
nungen nichtchrtstlrcher asiatischer Körperschaften und Vertreter 
der Landbevölkerung. Von den inländischen Abordnungen 
wurden dem Kaiserpaare B ro t und Salz, sowie Heiligenbilder 
dargebracht.

M o s k a u ,  28. M a i. Der päpstliche N untius A gliard i 
wurde gestern vom Kaiser empfangen und richtete eine latei­
nische Ansprache an denselben. Ebenso nahm der N untius am 
Festmahle theil. Der Großherzog von Sachsen-Weimar tst heute 
abgereist.

M o s k a u ,  28. M a i. Heute Nacht entstand in  einem 
Thurm  des Kreml infolge Kurzschlusses der elektrischen Leitung 
ein Brand, welcher durch die wachthabende Feuerwehr alsbald 
gelöscht wurde.

Frovinziaknachrichten.
Briesen, 27. M al. (Kriegerdenkmal. Frühjahrs-Bullenkörung.) M it  

der Erbauung des Kriegerdenkmals auf dem Marktplatz ist heute be­
gonnen worden. Die Einweihung des Denkmals, an welcher sich sämmt­
liche Kriegervereine des Kreises und die Gewerkvereine der Stadt be- 
theiligen werden, findet Ende Jun i statt. —  Bei der diesjährigen Früh- 
jahrs-Bullenkörung find im Kreise 37 Bullen angekört worden. Davon 
find 33 Holländer, 2 Simmenthaler, 1 Schweizer und 1 Landauer. Von  
der Landwirthschaftskammer sind acht Stationen besetzt.

):( Krojanke, 28. M a i. (Erhöbung des Kämmerergehaltes.) Nach­
dem die von der Stadtverordneten-Versommluna beschlossene Erhöhung 
des Kämmerergehaltes von 1223 auf 1500 M ark seitens des Magistrat- 
in der angegebenen Höhe abgelehnt worden war, hat erstere Körper- 
schaft nach nochmaliger Berathung das Gehalt auf 1400 M ark fest­
gesetzt.

E lb in g , 28. M a i. (Tarifkonferenz.) I n  den Räumen der Ressource 
Humanitas fand heute eine Kommissionssitzung von Mitgliedern des 
Bezirkseisenbahnraths und Mitgliedern der Eissnbahndirektionen Brom­
berg, Danzig, KönigSberg r̂ nd Kattowitz statt. Die Berathungen waren 
nicht öffentlich und betrafen Tarifangelegenheiten. Auf dem Ergebniß 
der Berathungen sollen die Vorschläge aufgebaut werden, die dem Bezirks- 
eisenbahnrctth demnächst unterbreitet werden.

Danzig, 28. M a i. (Verschiedenes.) Herr Oberpräsident v. Goßler 
traf gestern in Berlin ein, wo er an dem Begräbniß des ertrunkenen 
Referendars von Bötticher, des Sohnes des Staatssekretärs, theilnahm. 
—  Die Greifswalder Geographische Gesellschaft begab sich heute mittels 
Sonderzuges nach Marienburg und von dort mit einem Extradampfer 
nach dem neuen Weichseldurchstich. —  Der Leiter des Danziger Gesang­
vereins Georg Schumann hat nunmehr endgiltig die Stellung als 
Leiter des philharmonischen Orchesters in Bremen übernommen. —  Der 
Eisenbahnbetriebssekretär Meyer wurde heute plötzlich irrsinnig und mußte 
aus seiner Behausung mit großer Mühe nach der Jrrenstation gebracht 
werden. — V o r etwa 4 Wochen nahm sich in der R  idaune ein Kanonier 
vom hiesigen Feldartillerie-Regiment das Leben. Seine Leiche wurde in  
dieser Woche an der Lohmühle gefunden. —  Durch einen Revolverschuß 
in die reckte Sckläfe tödtete sich am Sonnabend Nachmittag der noch 
in jugendlichem Alter stehende Restaurateur Kaether, welcher am Holz­
markt ein größeres Etablissement besaß. Mißliche pekuniäre Verhältnisse 
sollen der Grund zu der verzweifelten That gewesen sein.

Putzig, 26. M a i. (Die hiesige Schmiede- und Sckloffer-Jnnung) 
feiert am 16. und 17. Jun i das Fest ihres 300 jährigen Bestehens. Zu  
diesem Feste hat sich die In n u n g  eine Fahne angeschafft.

Bromberg, 27. M a i. (Verschiedenes.) Unter großer Betheiligung 
der Bürgerschaft und der städtischen und staatlichen Behörden fand am 
2. Pfingftfeieriage nachmittags die Beerdigung des am Freitag plötzlich 
verstorbenen Kaufmannes und Stadtverordneten - Vorstehers Ludwig 
Kolwitz statt. Sehr groß war die Fülle der gespendeten Kränze, dar­
unter die meisten riesig groß und kostbar. Der Verstorbene, welcher 
auch dem Bezirks-Ausschusse als Beisitzer angehörte, erfreute sich unter 
seinen Mitbürgern großer Achtung. —  Bet dem gestern beendeten 
Pfingst - Schießen unserer Schützen - Gilde erschoß sich die Königs­
würde Büchsenmacher Turadt von hier. — Am 1. Pfingstfeiertage unter­
nahmen 30 Radfahrer, darunter auch junge Damen, eine Fahrt nach 
Zempelburg. Abends um 8 Uhr trafen sie wieder hier ein. Sie hatten 
diese Tour, 120 Kilometer, in 12 Stunden einschließlich der M ittags­
pause rc. zurückgelegt.

Ostrowo, 28. M a i. (Die hiesige Strafkammer) verurtheilte den 
Hausbesitzer und Waisenvater des Martinstifts namens Knappe wegen 
Sittlichkeitsverbreckens zu fünfjährigem Zuchthause.

Posen, 27. M a i. (Der polnische Turnverein „Sokol") hatte an 
Magistrat und Stadtverordnete das Ersuchen gerichtet, ihm einen Bei­
trag für das im August d. Js. in Posen stattfindende große polnische 
Turnfest zu bewilligen. Der Magistrat hat dieses Gesuch abgelehnt. 
Um den Antrag zur Beratdung in der Stadtverordneten-Bersammlung 
zu bringen, bedurfte er nach der Städteordnung der Unterstützung von 
mindestens fünf Mitgliedern. I n  der heutigen Stadtverordnetenfitzung 
erhoben sich aber nur die anwesenden vier polnischen Stadtver­
ordneten, sodaß das Gesuch des „Sokol" auch von dieser Körperschaft 
abgelehnt ist.

Lauenburg i.  Pom., 25. M a i. (Eine ehrliche Haut) ist ein „B r^ .er  
Straubinger", der hier dieser Tage fechtend die Stadt durchzog. Ein  
Herr stiftete ihm eine Hose. Bald aber kam der Beschenkte wieder zurück 
und übergab dem Herrn einen 20-Markscbein, den er in der Hose ge­
funden hatte. Hocherfreut über diese Ehrlichkeit übergab der Herr dem 
Wanderer 10 Mk. als Geschenk.

Treptow a. R . (Pommern), 26. M a i. (Ein begnadigter Zucht­
häusler) stieg vor einigen Tagen auf dem Nachbarbahnhofe Gumin aus, 
um nach 32jähriger Jnhaftirung in Naugard sein Heimatsdorf Darsow 
aufzusuchen, welches er als Mörder verließ. E r vermochte die Heimat 
nicht zu erkennen und erreichte sein Ziel nur mit Hilfe Fremder. Ern 
Beamter der Strafanstalt mußte den Begnadigten in den Zug geleiten, 
da derselbe die jetzt geltenden Münzen nicht kennt.

A us Pommern, 28. M a i. (Das diesjährige Herbstmanöver des 
zweiten Armeekorps) findet in Vorpommern in der Nähe von S tra l- 
sund statt.

LokaluaLrichten.
Thor«. 29. M a i 1896.

—  (M in ifte rb e s u c h .)  Von Allenstein kommend, traf der Herr 
Justizminister Schönstedt gestern Abend hier ein und nahm mit seinen 
Begleitern, den Herren Justizminifterialdirektor Dietsch und Geheimrath 
Dr. Holtgreven, im Hotel „Schwarzer Adler" Absteigequartier. Empfan­
gen wurde der Herr Minister hier auf dem Bahnhof von den aus 
Marienwerder eingetroffenen Herren Senatspräsident Haffenstein, Ober­
staatsanwalt Wulfs und Oberlandesgerichtsrath uvd Departementschef 
Claassen, sowie den Spitzen der hiesigen Justizbehörden. Heute hatte 
das Landgerichtsgebäude aus Anlaß des hohen Besuches geflaggt. Der 
Herr Minister konferirte heute Vormittag in Angelegenheit der Erbau­
ung des neuen Amtsgerichtsgebäudes und nahm um 1 Uhr im A rtus­
hof mit den übrigen Herren das Mittagessen ein.
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—  ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Durch V erfügung  des G ene­
ralkom m andos X V II. Armee - K orps vom 28. d. M . haben die Büchsen­
macher Herzberg und  D roß  vom F u ß  - A rt. - R egt. N r. 11 die Berechti­
gung zum T ragen  des O ffizier - Seitengew ehres m it goldenem Portepee  
erhalten.

. ( B e z i r k s v e r a n d e r u n g . )  DeS K önigs M ajestä t baden 
wUtelst allerhö dften Erlasses zu genehmigen geruht, daß die im Kreise 
L horn belegenen Landgem einden O strom s und G rabowitz zu einer L and­
gemeinde mit dem N am en Grabowitz verein ig t werden, 
c» ^ A u s f i s c h e  K r ö n u n g s f e i e r . )  A n der deutsch-russischen 
g renze  lft die F eier der Z arenk rönung  in  vielen O rten  unter^ T heil­
nahme deutscher Gäste festlich begangen w orden, so m  M ia w a . D obrzyn, 
sek' "bibitsch und  A lexandrow o. Ü b e ra ll ,  wo sich die deutschen Gäste 
n r-k . ^ d n ,  w urden  sie, vorzugsweise von den B eam ten , mir der 
größten Zuvorkom m enheit und ausgesuchtesten Höflichkeit behandelt. Bei 
oer Feier in P o ln . Leibitsch ist es leider nicht ohne einen Unglücksfall 
^ W a n g e n :  ein russischer S o ld a t wollte Freudenschüfse abfeuern und  
»Dotz dabei einem Besitzer a u s  Dobrzewitz durch das Handgelenk. D er 
Verunglückte w u rd e  sofort zur ärztlichen B ehand lung  nach T horn  
gebracht. I n  A lexandrow o fand  am  M ittw och um  2 U hr m ittag s im 
ovllgebäude ein Festdiner statt, an  welchem oa. 100 H erren  theilnahm en. 
-"ach dem Kaisertoast des Zolldirektors in to n irte  die a u s  T ho rn  hinüber- 
gekommene Kapelle der 61er die russische N ationalhym ne. M u  E inbruch 
oer Dunkelheit w urde die S ta d t  m it B ahnhof u nd  der schönen A nlage 
A b a r t i g  lllum in irt. D en Schluß bildete ein B all in  der P rw a tw o h n u n g  
oes V orstehers im B ahnhofsgebäude. Die Kapelle des Jn fa n te r ie -  
reglm ents von der M arw itz  fand m it ihren M usffpiecen lebhaften Beifall, 
^ u s  V erlangen  spielte H err Kapellmeister Rieck die preußische N a tio n a l­
hymne, die „W acht am  R hein" und  andere patriotische Lieder.

V ' ( A u f h e b u n g  d e r  g e m i s c h t e n  T r a n s i t l a g e r . )  Die 
„ b e r lin e r  Korrespondenz" w iederholt heute die M itthe ilung  von

Aufhebung der gemischten T ransitlager. S ie  schreibt: D er B undes- 
t v .  ^  t m  seiner S itzung  vom  13. M a i d. I .  beschlossen, daß in  den 

Tilsit, T horn , Jn o w ra z la w , B erlin , R u h ro r t, D u isb u rg , E lb ing , 
Leipzig, F re lb u rg , E lsfleth, B rem en, Vegesack und  H am burg  

W aar d ^ a n s i t la g e r  von den in  N r. 9 des Z o llta rifs  genann ten  
L a a t» /^  " ^ *  zu gestatten und  die daselbst vorhandenen  derartigen  

" — lor m A blauf des M o n a ts  Sep tem ber d. I .  aufzuheben sind. 
w irtk  s - u  ^ d e m R e i c h s - V e r s i c h e r u n g s a m t . )  D er Land- 
Bries-n ^  - w ar verunglückt, a ls  er sich auf dem Wege zur S ta d t  
M -n « "  befand, um  dort bei der B estattung  der Leiche des L andw irth s 

^ b i lf l ic h  zu sein. Die westpreußlsche landwirthschaftliche Be- 
s-.'bgenosienschaft lehnte jede Entschädigung ab. DaS Reichs-Ver- 

,^ " ^ 6 s a m t  w ies jetzt den R ekurs des Verletzten zurück und führte 
uus, w enn auch die B ehaup tung  des K lägers richtig ist, daß er fü r 
^  Gefälligkeit unternom m ene H ilfeleistung späterhin  entsprechende
^)ttälttgkeitsdlenste der W ittw e oder des S o h n es  des Verstorbenen fü r 
feine Landwirthschoft zu e rw arten  gehabt hätte , so kann doch jene Theil­
nahm e an  der B estattung  nicht mehr dem landw irtschaftlichen Betriebe 
deS K lägers zugerechnet werden. W ohl hat das Reichs-Versicherungsam t 
schon anerkannt, daß Gefälligkeitsleistungen u n te r N achbarn au f dem 
Lande, wo sie einer allgemeinen S itte  entsprechen und  dem eigenen B e­
triebe gelegentliche G egenleistungen sichern, a ls  A usfluß  des landw irth- 
schaftlichen BetriebeS anzusehen sind. E s  handelt sich aber dabei immer 
um  eine Nutzbarmachung von E inrichtungen des landwirihsckaftlicken 
Betriebes, die im  vorliegenden F alle  nicht in  F rag e  steht. Indessen , 
w enn auch nicht in Abrede gestellt w erden soll, daß u n te r Umständen 
auch Leistungen, die nicht in  der H erlvihung solcher äußerer E inrichtungen, 
sondern m  persönlichen Diensten bestehen, u n te r dem Gesichtspunkt der 
Gefälligkeit noch m it dem eigenen landwirthschaftlichen Betriebe des sie 
Leistenden versichert sein können, so ist doch die Leistung des K lägers 
derart höchstpersönlicher N a tu r , daß diese Anschauung hier nicht platz- 
«reifen kann. Je d e r  Zweifel hiervon entfällt vollends, w enn die neuen 

des K lägers der Entscheidung zu G ru n d e  gelegt w erden ; da- 
A a r  die Zuziehung des K lägers zur Leichenbestattung in  seiner 

^  M itglied  der Baptiftengem einde zu Briesen erfolgt. Nach 
gäbe des K lägers sei es bei den B aptisten  üblich, daß das B egräb- 

den G em eindem itgliedern besorgt werde, dam it Zechgelage ver- 
? e n  w urden. H ierm it ist die A nnahm e, der K läger habe den Weg 

ary Llnesen im  In teresse seines landwirthschaftlichen B etriebes u n te r ­
nom m en, nickt vereinbar.
^ 7"„(A  u f n a h m e  e i n e s  B l i n d e n . )  A uf Vorschlag des Kreis-
nusichusies T horn  hat der H s rr  Landesdirektor der P ro v in z  W estpreußen 
vle A ufnahm e des B linden  Friedrich W ilhelm  W alte r in  S ck arn au  in  
ble W ilhelm -A ugusta-B lindenanstalt zu K önigsthal bei L ang fuh r ge­
nehmigt.

(V o m S  ch i e ß p l a tz.) D as  F uß-A rtille riereg im en t v. L inger 
(Oftpreußisckes) N r. 1 verläß t nach beendeter Schießübung au f dem 
Artillerieschießplatz m orgen früh  die G arn ison  Thorn .

—  ( R e v i s i o n  d e r  M a a ß e  u n d  G e w i c h t e . )  D er M ag istra t 
d ring t zur K enntn iß  der G ew erbetreibenden, daß in  nächster Zeit die 
technische Revision der Gewichte, M aaße  und  W aagen in den Geschäfts­
lokalen der N eustadt, Fischer-, B rom berger- und  Jakobs-B orstad t sta tt­
finden w ird.
^ — (A n  d a s  S t a d t f e r n s p r e c h n e t z )  sind neu  angeschlossen:
H enius N r. 112, S a f ia n  N r. 113, Sckultz-Schießplatz N r. 114 und  
K- Phgow ski N r. 115.
^  —  ( R a d f a h r e r - V e r e i n .  „ V o r w ä r t s " . )  D a s  geplante größere
R ennen  des R ad fah rervere in s „ V o rw ä rts "  von 1889 findet E nde J u n i  
statt und  w ird  m it demselben das G au ren n en  des G au es  25 (Posen) 
verbunden. In fo lg e  dieser V eransta ltung  dürften  recht viel au sw ärtig e  
B undesm itg lieder zum G au tag  erscheinen, die wahrscheinlich sich auch an  
den R en n en  betheiligen w erden. —  N eu aufgenom m en sind zehn neue 
M itg lieder in  den V erein.

— ( B r i e f m a r k e n s a m m l e r - V e r e r n . )  Am S o n n ta g  V o r­
m ittag  9 Uhr findet im R estau ran t Scklesinger eine Besprechung zwecks 
G rü n d u n g  eines B riefm arkensam m ler-V ereins statt.
_ — ( O p e r . )  Gestern ging die fünfaktlge tragische O per „ D i e
J ü d i n "  von H alevy in  Szene, die sckon sett der Zett der Direktion 
Schöneck im alten  S tad tth ea te r hier nicht mehr gegeben w orden ist. 
M a n  hätte deswegen von der O per eine besondere A nziehungskraft au f 
unser Theater- und M usikpublikum erw arten  losten, der Besuch w a r 
over n u r  m ittelm äßig. W as die Vorstellung selbst an la n g t so stand sie, 
^  A A  gern anerkennen, au f einem höheren R m eau  der Leistungs- 

a ls die beiden vorangegangenen V orstellungen. D ie Auf- 
fuhrung  w ar trotz der großen A nforderungen , welche die O p e r an  
Orckester und  S ä n g e r  stellt, eine abgerundete und bot auch gute Einzel- 
lerftungen. I n  der T .te lpart.e  führte sich F räu le in  M o d u s die gestern 
zum ersten M ale  au ftra t, sehr vortheilhaft ein. I h r e  D arstellung w ar 
von dramatischer Lebhaftigkeit und zeigte, daß die ^ n s t l e r m  tiefes 
künstlerisches V erständniß besitzt. Die S tim m e W ohlklang und 
M odulationsfähigkeit und  der Gesang zeugte von tüchtiger S chu lung . 
Die Dam e tr a t  auch in reichem Kostüm auf. W ir g lauben, datz die 
Besetzung des Faches der dramatischen S ä n g e r in  ^  ^ ^ b u s
den Beisall des P ub likum s finden w ird . H err Dr- M n A  m
der P a r tie  des E leazar unsere bei der „Freischütz -A ufführung ausg e ­
sprochene A nnahm e, daß er eine schauspielerisch w e  gesanglich 
hervorragende K raft ist. S e in e  D urchführung der P a r tie  w ar eine vor- 
züglicke. Auck F rä u le in  Zascha a ls  E udora  und die H erren Kum m er, 
B rogn i, und  T itkary. Leopold, befriedigten. H err Tttkary entwickelte sein 
S tim m m itte l gestern kräftiger. Die Zuhörer spendeten den D arstellern e r­
m unternden  A p p laus. n

Wie w ir  hören, wird die für  heute Abend ^ ° ^ ° l l u n g
n i c k t  stattfinden. S t a t t  der „RegimentStockter sollte der „Waffen-
schm i^« g e g e b e ^  C o n t i n e n t a l - « )  ist hier -m g-troffen
und  w ird  m orgen eröffnet. Usder diesslbe ^ le^  unS  solgender Z e 'tu n g s- 
berickt v o r: „Säm m tliche Thiere sind w ahre Prachtex^wplare wie m an
sie selten bei derartigen Schaustellungen zu sehen bekommt, sie find gu t 
genährt und machen namentlich wegen ihrer Sauberkeit « n e n  gunftlgen 
Eindruck. Die Dressuren aber übertrafen  unsere E rw a rtu n g e n  bei 
w eitem ; nickt die A nw endung  der Peitsche, sondern -8>>ckdeS AugcS 
genügte, um  die Thiere an  ihren Platz zu dirig iren . Die S tu h lpy ram ide , 
von zwei nubischen Löwen und  einer dänischen Tlgerdozge un te r Leitung 
des D resseurs M r. C harles ausgeführt, gelang geradezu überraschend. 
H errn  C harles w urde fü r diese M usterleiftuna seiner Zöglinge seitens 
des P ub likum s lebhafter Beifall zu theil. Ungetheilte Aufmerksamkeit 
erregte die V orführung  der erst seit kurzer Zeit sich in  Gefangenschaft 
befindenden Löw in „ C o ra " ;  hier gab genann ter H err P roben  sem erU n- 
erschrockenheit und eisernen W illenskraft. S o d a n n  führte F r l .  Rosa vier 
W ölfe vor, welche sich a ls  R eifenspringer, Läufer au f rollender T onne

u. s. w . p roduzn ten  und  in Gemeinschaft m it einem Lamm ein gem üth­
liches Fam ilien leben  inszenirten. F r l .  Frederika zeigte h ierauf eine ge­
w altige B oa Konstriktor. Zum  Schluß findet bei allen Vorstellungen 
„ F ü tte ru n g  sämmtlicher R aub th ie re"  statt. W ir können den Besuch der 
M enagerie  allen empfehlen".

— ( Z i r k u s . )  Auch ein ZirkuS trifft hier in den nächsten Tagen 
ein, der norwegische Z irkus K olterM alm ström , welcher gegenw ärtig  m 
B rom berg V orstellungen giebt. D er Zirkus hat ein P e rsona l von 50 
Artisten und  A ltistinnen  und einen M arsta ll von 30 M anege-, Schul- 
und  Freiheitspferden  u nd  verfügt auch über ein a u s  sechs D am en be­
stehendes Balletensemble.

— ( Z u r  B e a c h t u n g . )  Die Zeit, w ährend welcher G ew itter an  
der T agesordnung  sind, ist wieder da. W ir möchten daher aus die 
Nothwendigkeit der U ntersuchung der Blitzableiter aufmerksam machen, 
denn ein nicht gu t funktionirender Blitzableiter bildet bekanntlich für 
jedes Gebäude eine G efahr, die oft nickt in  gleichem M aße vorhanden 
ist, w enn ein solcher überhaup t fehlt.

—  ( W e n n  m a n  v o n  v e r b o t e n e n  F r ü c h t e n  n a s c h t . )  
Zw ei Lehrer von  Mocker trafen  dieser Tage aus dem Wege zum S ta d t­
bahnhofe einen K naben, der nach seiner Mütze zu schließen Schüler einer 
der un te ren  Klaffen des G ym nasium s oder der Bürgerschule w a r. S ie  
bemerkten, daß das J a q u e tt  des K naben b rann te . W ie sich h e rau s­
stellte, hatte der J u n g e  beim H erannahen  der Lehrer, die ihn übrigens 
nicht kannten, eine brennende C igarre tte  u n te r daS J a q u e t t  versteckt.

—  ( U m g e b r o c h e n e r  G a s k a n d e l a b e r . )  Am Neuftädtiscken 
M ark t ist w iederum  der vor dem Hause des Heilgehilfen H errn  A rnd t 
stehende G askandelaber umgebrochen w orden. D er Ersatz fü r den abge­
brochenen S tä n d e r  ist beinahe doppelt so stark und  hat auch a ls  Prellbcck 
statt der gußeisernen dünnen  P re llp la tte  eine Eisenbahnschiene, die in 
Z ukunft Beschädigungen verhindern dürfte.

— ( S p e r r e  d e r  W e ic h se l.)  W ährend  der K rönungsfe ier in  
M oskau  w a r in  R u ß lan d  jeder Verkehr au f der Weichsel und  deren 
Zuflüssen verboten. Kein K ahn, keine T rafte  durfte  schwimmen, das 
V erbot w a r M o n tag  früh  in  K raft getreten u nd  hat gestern Abend sein 
Ende erreicht. E s  find deshalb auch in  den letzten T agen weder Kähne 
noch T raften  au s  R u ß lan d  eingetroffen. Die nächsten T raften  w erden erst 
m orgen erw artet.

—  ( D e r  D a m p f b a g g e r  „ T a u c h e r s c h a c h  t" ) ist gestern durch 
den Eisbrechdam pfer „F erse" nach Sckillno zu r Arbeitsstelle geschleppt 
w orden.

—  ( P o l i z e i  b e r i c h t . )  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urde eine 
Person  genom m en.

—  ( G e f u n d e n )  ein Sparkassenbuch nebst Jn v a lid en k arte  au f der 
Grützmühlendrücke, und ein schwarzledernes C igarrene tu i nebst einem 
buntseidenen Tuch am  Kriegerdenkmal. N äheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  W afserstand heute m ittags 1.25 M ir . 
über N ull. D as  Wasser fällt weiter. Die W affertem peratur beträg t 
18 G rad  R . — E ingetroffen  ist der D anziger D am pfer „W arschau" ohne 
Ladung m it einem unbeladenen K ahn a u s  W arschau, der russische 
D am pfer „T ry to n "  m it fünf unbeladenen Dubaffen a u s  Leonow. A b­
gefahren ist der D am pfer „T h o rn "  m it L adung und  fünf beladenen 
K ähnen im Schlepptau nach Plock, und  der D am pfer „W ilhelm ine" m it 
Sp tritu srek tifika t, leeren B ie rto n n en , W ein, Honigkuchen und  gemischten 
S tückgütern fü r die Weichselstädte nach K önigsberg.

'/. Podgorz, 28. M a i. (Verschiedenes.) I n  der polnischen Weichsel 
lft heute Nacvm tttag beim B aden das 12jährige Söhncken des B a h n ­
wächters Laux von hier ertrunken. D er 11jährige Kousin des Knaben 
versuchte ihn zu re tten ; der Versuch w äre  gelungen, w en n  die anderen 
m itbadenden K naben ihn unterstützt hätten . — Die heutige S ta d t-  
verordnetenfitzung w urde um  4 '/ ,  Uhr eröffnet. Vom  M ag istra t w ar 
der Vorsitzende H err Bürgerm eister K ühnbaum  und  der K äm m erer H err 
B arte l, von den V erordneten w aren  von sechs fünf erschienen. Z u r 
V erhandlung  kamen 16 Punkte, davon w urden  14 m  öffentlicher S itzung  
erledigt. 1. D ie E n te ig n u n g  des Grundstücks N r. 81 hat stattgefunden. 
Nach Ansicht der Fortifikatton  ist der P re is  von 32 M k. p ro  A r zu 
hoch. Dieselbe bietet einen Tausch an , nämlich das Land h in ter dem 
evangelischen Kirchhofe ca. 4  M orgen . Die V ertre tung  beschließt, auf 
den Tausch dann  eingehen zu wollen, w enn  die F ortifikation  das ganze 
Gebiet b is zum Schlüffelmühler Wege, ca. 6 M orgen , hergiebt. 2. A on 
der königl. RegierungShauptkaffe zu M arienw erder ist fü r die verkaufte 
Cholerabaracke und  die Wege, die durch den Schießplatz führten , das 
G?ld im B etrage von 6731,50 Mk. angewiesen w orden. 3. Beim  B a u  
der Ringchaussee ist von der G arn isonverw altung  ein S tre ifen  Land in 
G röße von 1,59 A r, der der S ta d t  gehört, m it verw endet w orden. Die 
V erw altung  will den Fläckenabschnitt käuflich erw erben und stellt dieser- 
halb den A ntrag . Nach Beschluß der V erordneten soll der K aufpreis 
p ro  A r 20  Mk. betragen. 4. D er deutsche P a trio ten b u n d  hat sich auch 
an  unsere S ta d t  um  G ew ährung  einer Unterstützung zur E rrich tung  deS 
Bölkerschlacktendenkmals zu Leipzig gew andt. D arau fh in  werden 10 Mk. 
bewilligt. 5. Nach dem Kafsenabschtuß fü r den M o n a t A pril cr. betrug 
die E innahm e 5435,05 Mk. und  die A usgabe 2509,36 Mk. 6., 7. und 
8. Dre Gesuche der pp. Lack, Steckler u n d  R . Schm idt w erden a ls  be­
gründet erachtet und  A ntragstellern die K om m unal- bezw. Hundesteuer 
pro 1896/97 erlassen. 10. D as  Unterstützungsgesuch der W ittw e Kowalski 
w urde a ls  unbegründet zurückgewiesen. 11. D er B runnenm acher 
Goldenstern hat denn B a u  der neuen P um pe eine K au tion  von 50 Mk. 
stellen müssen. S einem  Gesuche au f A uszah lung  derselben w ird  n u r  
insofern nachgekommen, a ls  die V ertre tung  beschließt, die K au tion  au f 
25 M k. zu erm äßigen. 11. Auf. A n trag  des M ag is tra ts  w erden die 
S te u e rn  pro  1895/86 fü r den A rbeiter N eum ann  niedergeschlagen. 13. 
Dem W ächter L au  gew ähren die V erordneten  fü r  V ertre tu n g  des zweiten 
Nachtwächters fü r die Zeit vom 1. b is 15. A pril cr. 10 Mk. 14. Die 
P um pe vor dem Olbeter'schen Hause ist w iederholt re p a r ir t w orden, 
trotzdem versagt dieselbe im m er wieder. E s  soll deshalb eine nochmalige 
gründliche R e p a ra tu r  stattfinden und  w erden hierzu die Kosten bewilligt. 
15. Dieser P unk t, A nkauf eines B auplatzes und  A ufbau  eines zweiten 
A rm enhauses betreffend, w ird bis nach E rled igung  deS ersten Punk tes 
vertag t. —  A ls A bnorm itä t besitzt der Hofbesitzer C . B arte l in  Ober- 
Nessau einen H ahn, der m it einem F lüge l auS dem E i geschlüpft ist. 
D as  T hier ist ionst no rm al gebaut und  gedeiht vortresflich.

./' Podgorz, 30. M a i. (Die Leiche) des ertrunkenen O skar Laux, 
S o h n  deS Weichenstellers Heinrich Laux, ist heute V orm ittag  durch zwei 
Schiffer an  einer B uhne gesunden w orden.

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n . )  B ürgerm eister in  S o lin g en , 8000 
M ark , 1500 M ark RepräsentationSkoften und freie D ienstw ohnung zum 
pensionsberechtigten W erthe von 1500 M ark. B ew erbungen bis 1. J u n i  
an  B ürgerm eister H au m an n . — Bürgerm eister in  F raustad t, 3600 Mk. 
B ew erbungen  bis 1. J u n i  cr. an  S tad tverordncten-V orfteher königl. 
K reisth ierarzt Roskowskl. - -  Juristischer H ilfsarbeiter, R a th  der S ta d t  
D resden, G ehalt fü r R eferendare 1200 resp. 2000 bis 3500 M ark, für 
Assessoren 3000 bis 4590 M ark. B ew erbungen  an die H auvtkanzlei. — 
M agistratssekretär. M ag istra t in  Aken a. E ., 1200 bis 1500 M ark. 
B ew erbungen bis 30. M a i er. —  Amtssekretär beim A m t W engern, 
A nsangsgehalt 155.0 M ark. —  Steuersekretär, M ag istra t in H erford, 
1200 bis 1500 M ark. B ew erbungen bis 1. J u n i  cr. — K alkulatur- 
Assistent, M ag istra t E rfu r t , 1500 bis 2500 M ark. — Polizeisergeant, 
P o lize iverw altung  Elberfeld, 1200 bis 1850 M ark  und 150 M ark 
Kleidergeld; H>lm, S äb e l und Portepee werden geliefert; schleunigst. — 
Zwei Bauausseher, O berbürgerm eifteram t in Düsseldorf, Gchaltsansprüche. 
— Hallenmeister (Schlachthaus), M ag istra t G rünberg , 900 M ark, freie 
W ohnung und Heizung, 1. Septem ber cr.

Mannigfaltiges.
(U e h e r f a h r e n . )  W ie a u s  B erlin  gemeldet w ird , überfuhr ein 

V orortzug  im  G runew ald  zwei M ä n n e r , einer blieb todt, der andere 
w urde schwer verletzt.

( C y k lo n .)  Am 25. dieses M o n a ts  w üthete in  dem nordarm erika- 
nischen S ta a te  I l l in o is  ein Cyklon, der eine halbe S tu n d e  dauerte. 
H otels, Fabriken, große Speicher und  andere Gebäude sind zerstört, 
mehrere B rän d e  fanden statt. D ie am  Q u a i  zu S t .  L ouis verankerten 
D am pfer sind gesunken, mehrere V ergnügungsdam pfer sollen un tergegan- 
gen lein . D ie Zahl der V erw undeten  und  G etödteten w ird  au f tausend 
geschätzt. M ehrere N achbarsdörfer find zerstört u n d  viele E inw ohner 
getödtet. *

( W u n d e r b a r e  R e t t u n g  d e s H a n d e l s m a n n e s  
Z s r a e l . )  Di e „M osel- und Niedzeitung" schreibt: A ls  dieser 
Tage der H andelsm ann Z srae l bei B eauregard  m it seinem F u h r­

werk über den Bahnübergang fuhr, kam plötzlich ein Eisenbahn­
zug daher und fuhr mitten in das Geführt hinein. Wie durch 
ein W under wurde Is ra e l und das Pferd gerettet. Zsrael 
klammerte sich an die Lokomotive und fuhr in dieser Lage bis 
zur Moselbrücke, wo der Zug zum Stehen kam. D as Pferd 
wurde über den Damm geschleudert und blieb unverletzt.

( E r t r u n k e n . )  Bei Leinewerder im Oldenburgischen ken­
terte ein B o o t; sechs Personen ertranken.

( U n w e t t e r  i n  S c h l e s i e n  u n d  O e s t e r r e i c h . )  
Am Sonnabend war Gleiwitz und Umgebung Schauplatz eines 
vernichtenden Unwetters. Am Abend zwischen 6 bis 8 Uhr ging 
ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelschlag nieder. 
Der Schaden ist sehr groß. —  Die BreSlauer königliche Eisen­
bbahndirektion macht bekannt, daß durch einen Wolkenbruch der 
Damm der Strecke Strehen-Gnadenfrei zwischen Skation Nimptsch 
und Groß-Wilkau auf einen Länge von 100 Metern bis auf die 
Sohle weggerissen und der Betrieb zwischen den beiden S tationen 
daher eingestellt ist. Der Zeitpunkt für die volle Wiederintrieb- 
nahme der Strecke läßt sich zur Zeit nicht bestimmen. —  Nach 
dem „Kleinen Journal«  ging am Sonnabend Nachmittag um 
5 Uhr ein furchtbares Gewitter über Wien nieder. Die S traßen 
waren eine halbe Stunde lang unpassirbar. Verheerend wirkte 
es in den Praterpartien.

( E i n e  k u r i o s e  R e c h n u n g )  erhielt kürzlich ein Herr 
in Nam slau (Schlesien) zugesandt, die ihm sein Tischler ausgestellt 
h a t: Ein Schrank, rechts zur Wäsche, links zum Aufhängen 
30 Mk., einen F ußtritt für die F rau  Gemahlin 1,50 Mk., einen 
Ofenaufsatz für den Herrn Gemahl, der durchgebrannt war, 1,50 
Mk., eine Kaffeemühle für die Köchin, die verdreht w ar, 1 Mk., 
Sum m a 34 Mk.

Äerleüe RaEriEten.
München, 29. Mai. Die Münchener „Freie Presse" ver­

zeichnet folgendes Resultat der AnSbacher Reichstagsersatzwahl: 
Conrad (Volkspartet) 2718, Tröltsch (natltb.) 1604, Hufnagel 
(kons.) 3590, Baumeister (Sozdem.) 1809 Stimmen. Eine Stich­
wahl zwischen Hufnagel und Conrad sei zweifellos.

Newyork, 28. Mai. Nach den letzten genauen Berichten ist 
die Zahl der bei dem Cyklon in S t. Louis Umgekommenen zu 
hoch angenommen worden. Es steht fest, daß etwa 500 Menschen 
umgekommen sind, doch ist es unmöglich, augenblicklich anzu­
geben, wie viele Leichen unler den Trümmern begraben liegen.

R io  de J a n e iro , 28. Mai. Im  S taate M inas kam es zu 
einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und der Bevölkerung. 
Der Polizeikommanvant wurde getödtet und mehrere Personen 
verwundet. Truppen sind nach dem Thatorte abgesandt.

V erantw ortlich  fü r  die R edak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T ho rn .
Telegraphischer Berliner «Srsenoertcht

>29. M a i.
Tendenz der Fondsbörse: still.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel aus Warschau kurz . . . 
Preußische 3 Konsols . . . .  
Preußische 3 '/, 7« KonsolS . . . 
Preußische 4 7<> Konsols . . .
Deutsche Reich-anleihe 37„ > . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V,<V» . . 
Polnische Pfandbriefe 4 '/. 7» . . 
Polnische Liquidationspsandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/, 7° 
Thorner Stadtanleibe 3 '/,7 o  . .
Diskonto Kommandit-Anryeile . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

We i z e n  ge l ber :  M a i..........................
J u l i ...................................................
loko in Newyork...............................

R o g g e n :  loko.........................................
M a i ...................................................
J u l i ...................................................
Septem ber.........................................

Ha f e r :  M a i..............................................
J u l i ...................................................

Rü b ö l :  M a i .........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o .........................................
70er l o k o .........................................
70er M a i .........................................
70er September

2 1 6 - 9 0
216— 30

9 9 — 70
1 0 5 -
1 0 6 -  30

9 9 -  50 
1 0 5 -

6 7 - 3 0
65— 40

1 0 0 -  25

207— 25
170— 10
1 5 7 - 2 5
1 4 9 - 7 5
73-/.

1 1 8 -
1 1 4 -  50
1 1 5 -  50 
117—  
1 2 6 -  
1 2 3 -
4 5 -
4 5 - 5 0

3 3 - 6 0
3 8 - 9 0
3 8 - 7 0

D iskont 3 pC t., L om bardzinsfuß 3 '/ ,  pC t. resp. 4  pC l

28. M a i.

2 1 6 - 9 0
2 1 6 - 3 0

9 9 - 6 0
1 0 5 -  10
1 0 6 -  30

99—  50 
1 0 5 - 1 0

6 7 - 3 0
6 5 - 4 0

1 0 0 -  30

2 0 7 - 4 0
1 7 0 - 0 5
1 5 7 - 2 5
1 4 9 -
73-/«

118-

1 1 4 -  50
1 1 5 -  25 
1 1 7 -  
1 2 4 - 5 0  
1 2 2 - 7 5
4 5 - 1 0
4 5 - 7 0

3 3 - 8 0
3 9 -
38— 70

K ö n i g S b e r g ,  28. M a i. G p i r i t u s b e r i c k t .  P ro  10000  Liter- 
pC t. loko ziemlich unverändert. Z u fu h r 5000 L iter. Gekündigt —  Liter. 
Loko konlingentirt 53,20 M k. B r., — ,—  Mk. G d., — Mk.  bez., loko 
nickt kontingentirt 33,20 M k. B r., 33,00 M k. G d„  — ^ D l k ^ b e z ^ ^

Kirchliche Nachrichten.
S o n n ta g  den 31. M a i 1696. (T rin ita tis .)

Altstädtische evangelische Kirche: m orgens 8  Uhr P fa r re r  Jacoo i. 
—  V orm . 9 -/, Uhr P fa r re r  Stachowitz. Kollekte fü r den Kirchbau 
in  S tegerS , Diözese Schlochau. ,

Reustädtische evangelische Kirche: vorm. S '/ .  U hr P fa r re r  H änel.
Nachher Berckie uno  Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kern GotteSdlenst. 

Evangelische Militär Gemeinde (neuftädt. Kirche): vorm . 11-/, Uhr 
D iv ifionsp farre r Schönerm  rk.

Kindergottesdienst (neuftädt. Kirche): nachm. 2 Uhr P fa r re r  H änel. 
Baptisten-Gemeinde, B -tsaal Hofstraße 16: vorm. 10 Uhr und  nachm. 

4 Uhr G ottesdienst.
Neformirte Gemeinde zu Thorn (A ula des königlichen G ym nasium s): 

vorm . 10V, U hr Gottesdienst und A bendm ahl: P red iger H offm ann 
a u s  D anzio.

Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm . 9 -/, Uhr P red iger Frebel. 
Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm . 9 '/ ,  Uhr P asto r 

M eyer. — Nachm. 2 Uhr derselbe.
Evangelische Schute zu Podgorz: vorm. 9 Uhr Pfarrer Endemann.
30 M a i :  S onnen -A ufg . 3.47 Uhr. M önd-A usg. 11.52 U hr.

S o n nen -U n tg . 8.09 U hr. M ond-U ntg. 6.36 Uhr M org .

0amenkleil!ei-8totfe.
Orö88t6^u3nad1 aller dattuvAtzn vom Liu1aeli8t6Q di8 2UM LleAavtestev

L repon I M A  Willis - klamm
äoppeltdreit^arantirtW auf Verlangen !8 äa8 Ll0 äein8l6 

reine Nolle «  '.„8 «aus. » ^  f e r n s t e
a 6 5  ?k. per vieler ^  k 7 z  xf. per Neter.
ver86näen in einLel. Ukr. franko ins 8au8, neueste Noäestiläer Fralis.

O « . ,  l k r t t t t k L k r t  »»»» ULttiiK,
Lexarat-^dtlitzilunA kür Herrenkleiäerstokke.

«uxkR»U von K. 1 .35  per Neter an.

A uf „ B r « n n a b o r " - F a h r r ä d  e r n ,  durch O s k a r K l a m m e r ,  
T h o r n  vertreten , w urden  alle ersten Preise der D istanzfahrt B erlin - 
H annover. welche am  P fingftsonntag  vom H auprkonsulat H annover 
der A. R . U- veranstaltet w a r, gew onnen. ES ist dies ein neuer 
B ew eis der H altbarkeit der „B ren n ab o r"-R äd er, die sich bisher stets au f 
großen T ouren  und D istanzfahrten alS vorzügliche S traßenm aschinen 
bew ährt haben.



Heute früh 3 ' / /  Uhr verschied 
sanft nach langem schweren Leiden ^ 
mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Onkel und Schwager, der pens. 
Polizei-Sergeant

August Irunr
im noch nicht vollendeten 51. Lebens­
jahre, welches hiermit, um stilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt anzeigen 

Thorn den 29. M ai 1896
üie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag 
den 31. d. M. nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhause, Brückenstr. 21, 
aus statt.

Kric-er- Ukttin.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden 

Vi'iivAL tritt der Verein Sonntag den 
31. d. M. nachmittags 2Vs Uhr am Brom- 
berger Thor an.

Schützenzug mit Patronen.
Der Vorstand.

Veteranen- Verein.
Zur Beerdigung des Kameraden

August Irunr
wird Sonntag den 31. d. Mts. nachmittags 
2Vz Uhr im Vereinslokale angetreten.

Der Vorstand.
Polizeiliche BekavntWchung.

Nach Mittheilung der Königl. Fortifikatwn 
hierselbst wird die Straße vom „Grünen 
Jäger" in Mocker nach der Leibitscher 
Chaussee einer umfangreichen Reparatur 
unterworfen und demzufolge für Fuhrwerk 
und Reiter vom 1. Juni d. J s. ab auf 
14 Tage gesperrt werden. Während der 
Sperrung dieser Straße wird die Straße vom 
„Grünen Jäger" nach dem Schlachthause 
dem öffentlichen Verkehr frei gegeben werden.

Thorn den 27. M ai 1896.
D ie Polizei-Verwaltung.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Dienstag den 2. Juni 1886

von vorm. 9 Uhr ab
werde ich vor der Pfandkammer des hiesigen 
Landgerichts

2Fahrräder» l6Bände Brock­
haus Conversations Lexikon» 
Göthes u. Schillers sämmt­
liche Werke» Brehms Thier- 
leben» Redenbacherillustrirte 
Weltgeschichte, 5 Gewehre 
(Jagd- u. Scheibenbüchsen), 
Sopha mit Sesseln» Betten 
und einige Sack Federn» 
Spinde» Spiegel» Stühle» 
Kommoden, Herren- und Da- 
menkleider, Wäsche» Küchen- 
geräthe» l Getreide u. Klee- 
reinigungs - Maschine mit 
Sieben, t Häkselmaschine» l 
Bierapparat zu 2 Leitungen 
und Kohlensäure» I fast neue 
Nähmaschine, i Kruzifix mit 
Musik und Glaskapsel. 83 
Flaschen Cognac» l Schietz- 
budenfirmenschild.Zigarren» 
l Drehorgel u. a. m. 

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 
versteigern.
_____XitL, Gerichtsvollzieher.

W IIiM llt In Niorn
am 13. Juni.

beste bewährteste Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigsten Fabrikpreisen. — Reich­
haltiges Lager von Decken. Schläuchen, 
sowie sämmtlichen anderen Zubehörtheilen. 

Fahrunterricht wird gratis ertheilt.

Osear Klammer,
____________ Brombergerstr. 84.

Beste Bezugsquelle
für

f.Pmm.KäiuIittAundmi
in Bahnkober (Inhalt 8, 10 u. 12 S tieg e t 
für 7, 8 u. 9 Mark ab hier. täglich frisch 
geräuchert, zu den billigsten Tagespreisen.

l ) .  k o l ü u t t n ,  S to lp m ü n d e ,
hart an der Ostsee.______

Ein möbl. Zimmer n. Kabinet
von sofort zu verm. Neustadt. Markt 18, II.

Reftmick GkimiücWm,
8onnlag äen 31 stlai 6. 1 vormittags 10  ̂ Ukr

wird

Herr Prediger aus Danzig
in der

Aula des Königlichen Gymnasiums
Gottesdienst und Abendmahl

abhalten. Vorbereitung 10 Uhr.
v e r  Latrittz is t  xvstn ttst.

Sonnabend den 30. Mai d. I. nachmittags 5 Uhr
Gemeinde Versammlung

im kM nasium
behufs Legung und Entlastung der Rechnung für das Ja h r  1895.

_____ DerGemeindekirchenrath.

- K
S
O

O
«
O»
K
O

O
K

fi-ükkn Winitter.

A r / »  A ' / r r v e / H i / l l L F / e / s / '
der neuen Firma ladet zu morgen

8 o i r i r » d v n Ä  S e i»  3 V .  ck. M . a k re n c k s
ganz ergebenst ein.

ventral - Me! - Mrslciikn mit Kileerettig,
miiWlichk. Wt gepflegte Kiere

unl! anders Ketränlis.
Reichhal t ige  A bendk a rte .

O
O
K
K
O

Migdebiirger Feucrmfllhkllliigs- GesellschO.
Nachdem unser langjährige Vertreter, der Kaufmann Herr « « I » .  LLVr« in Thorn, 

die bisher von ihm verwaltete Agentur obiger Gesellschaft freiwillig niedergelegt hat, haben 
wir dieselbe

den Kaufleuten Herren Klumknliial L tammratti
in Thorn

für diesen Ort und Umgegend übertragen.
Kö n i g s b e r g  i. P r., im M ai 1896.

Die General-Agentur.
IV  K o i n i n l n x s r .

Die Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft
mit einem Grundkapital von fünfzehn Millionen Mark

übernimmt zu billigen feiten Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in 
Städten als auch auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände. Zur Ver­
mittelung empfehlen sich und sind zur Ertheilung jeder näheren Auskunft gern bereit

klumenttial L lammnalli,
Agenten der Magdeburger Feuerverficherungs-Gesellschaft.

N o r t z m n n c k v r  V w i o n  L i v r ,
prämiirt mit der preußischen Staatsm edaille.

kllein-Verkauf für die Lrovinr ?o8sn und die llreiao Lulm
und Ikorn:

VLS«lLNLai»iL in Dosen
Das bekannte und beliebte Dortmunder Union - Kier kommt in der

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 in der „Spreewaldschänke" 
am „Karpfenteich" vis-a-vis A lt-B erlin  zum Ausschank.

Spezial - Ausschank in B erlin:
_______ Leipziger Straße Ur: 109. zwischen Friedrich- und Mauerstraße._________

Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß 
ich hierselbst, A M " Käckerstraße S3 "M U ein

N elN li unl! M s 8 ls t s g m -K e 8 e M
eröffnet habe.

Indem ich bemüht sein werde, mir durch streng reelle Bedienung die Gunst 
eines geehrten Publikums zu erwerben, bitte ich, mein Unternehmen durch zahlreichen 
Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Fleischer.
Tüchtige

Steinsetzer
finden beim Bau der Straßenbahn 
in G randen; lohnende Beschäfti­
gung. Beginn der Arbeiten be­
stimmt Montag den I. Juni cr.

Eine ordentliche

Aufwartefrau
für eine Kantine auf dem Schießplatz während 
des nächsten Monats gesucht. Zu erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

p f e r d e k a U K L » , '. " « .

Ein tüchtiger, energischer

Zimmerpolier
findet sofort d a u e r n d e  Beschäftigung für 
Sommer und Winter bei

L. L 0. Loernsr,
Maurer- und Zimmermeister, 

Bütow» Pommern.

Lm jM g« « c h c u A m S V "
die im Geschäft noch thätig ist, sucht Stellung 
im einem Komtoir, um sich noch weiter in 
den schriftlichen Arbeiten zu vervollkommnen, 
bei freier Station u. kleinem Gehalt. Geschätzte 
Off, u. ll. an die Exped. d. Ztg. erbeten.

G rüble T aillenarbeiteriim en
finden dauernde Beschäftigung

Neustädter Markt 19, III.

Thorn, vor dem Bromberger Thor.
Großer norwegischer

Direktion: N «Itvr-N »Iin8trSin.
50 Personen! 30 Pferde!

Wirklich einzig großartigster Circus der Gegenwart. -D>V 
Dem geehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend bringe ich hierdurch zur 

geneigten Kenntniß, daß ich mit meiner vorzüglichen Kunst-, Reiter- und Spezialitäten- 
Gesellschaft hier Vorstellungen geben werde, dieselben umfassen die höhere Reitkunst, 
neueste Pferdedreffnr, Luft- u. Parterre-Gymnastik, ferner Manöver-Quadrillen 
und Pantomimen.

Das Personal meines Circus, aus allen Nationen des Erdballs und aus 50 Per­
sonen bestehend, ist wie folgt zusammengesetzt:
Reiter und Reiterinnen aus Amerika und England, deutsche und 
französische Gymnastiker und Akrobaten, französische, englische und 

russische Original-Clowns rc.
Der Marstall enthält 3V der edelsten Pferde jeder Größe 

und Nace, in allen Genres hippologischer Künste von den vor- 
züglichsten nnd renommirtesten Dresseurs aus das sorgfältigste 
ausgebildet.

Sonnabend den 30. Mai 1896:
Kl088S k a la - p a r a d e - '""  .  - V o iÄ e l lW .

------ —-  ̂ - Ansang abends 8 Uhr. —....  .........
Kassenöffnung 7 Nhr. Anfang des Concerts 7V„ Uhr.

goimtsg Yen ZI. KIsj 1898.
8 Vorstellungen,

Ansang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
AW ^ Ausführliche Programms das Stück i0  Pfennig sind im Circus zu haben.

preise -er Plätze:
Kinder unter !6 Jahren u. M ilitär ohne Charge zahlen 

auf allen Plätzen die Hälfte. Hochachtungsvoll
tL o lts r  - !U»Iin8trvm , Circusdirektor.

Im  Gurte» des
kestsuranl kelekslei'vne,

Katharinenstr. 7.
^Täglich A uftretens

des

Vämttz-kMiiibltzk
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn

H kieu! Odne KonKunrenr! stieu!

Wrl. Arabella Lrilca
(m it  ihren  3 0  dreff. w eißen  
! amerikanischen R a tten  
!a ls .»N alten fänger V .H am eln."

Beginn der Vorstellungen an Sonn- und 
Feiertagen um 7 Uhr, an Wochentagen um 
8 Uhr. Beginn des Concerts an Sonn- u. 
Feiertagen um 4 Uhr. Num. Platz 5V P f . 
— Unnum. Platz 30 P f .

S chn ittb ille ls  von 9 Uhr ab ä 20  P f .  
IK- Täglich n e u e s  Programm 
Es ladet hierzu ergebenst ein

I k e e l .
W rstklikroiie
Lromb. vorfl.

i .
Sonnabend 

den 30. Mai:
—___  Letztes

Mailuft-Kränzchen
bis zum Morgen.

Anfang 8 Uhr. Gntree frei.
Es ladet freundlichst ein

D/*. F/a/'a
Llisabktßgtl'Lsss 7. 

LaiinoperLtioneii. OMüIIuiWii. 
Lün8t!i«Iie Ktzdi88tz.

M junger Nun»,
gute Zeugnisse und Empfehlungen, per sofort 
oder per 1. Ju n i Stellung. Offerten erbeten 
unter 1. l(. an die Expedition dieser Zeitung.

2—3 l-elirlinge
können sofort eintreten bei

V. Töpfermeister

klneil l M l W
sucht F. k l^ tk lv v lv r r ,  B ildhauer.

1 O O
können sich melden bei

Maurerpolier ILompk,
Kasernenstraße._____

_  . . . .  ,

sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
6. Vvmbrov8L1, Buchdruckerei.

W s Ä M k W
zum Besten des

Valerlsniliseken frauen- 
Vereins

Linkt Donnerstag den !l. luni 
Nachmittage 4  Ukr

iw  Ziegelei - Park statt.
Der Vorstand. ____
N ur kurze Z e it .

8ctiütrenIlSU8-8gi1kN.

s ,r m e  V«l8ttzI!unK
des vortrefflichen

8periali1sren-Ensembles
Frl. klla l.aroode, Lieder- und Walzer­

sängerin. — Herr ktluarcl cyberls, Gesangs­
humorist. — öoines - leuppe, Irr. kaiue 
LowaLus (5 Personen). — Mr. 
Bravour-Produktionen in Lawinen-Stürzen. 
— Frl. Lisa Morris, Kostüm-Soubrette. — 
Id e  l.argarcl8, Parterre-Akrobaten i4 Per­
sonen). — Ivtz izvo Vttlsons, gymnastische 
Clowns.
Kassenöffnung ^ Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entree 40 Pf., reservirter Platz 75 Pf», 
Dutzendbillets für reservirten Platz a 7 Mk.

D ie Direktion.

Z  W o k M M .  Z
^  Lei Legion der Sommer- ^
^  8Si80N ^
^  halte ich dem Thorner Publikum mein ^
^  < A » 8 l k » » a 8  ^
^  bestens empfohlen. ^

^  Kiibscher Gürten, ^
*  KtzKMdliMitzmtllüil,*
^  8pielplötr für Kinder. ^
^  Gute Speisen und ^  
^  Getränke ^
^  werden zu billigen Preisen verabfolgt. ^  
^  Hochachtungsvoll ^Hochachtungsvoll

Gut möbl. Zimm. z. v. Strobandstr. 15, II.

Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör gesucht. Off. 
mit Preisangabe unter L*. IOO an die 
Expedition dieser Zeitung erbeten._________

Hierzu Beilage.

Druck uud V.-riaa von (s. D o m k r v w r k i  in Tirorn.



Beilage zu Nr. 125 der „Thorucr Presse".
Sonnabend den 30. M ai 1896.

Arovinziaknachrichten.
8 Culm see, 27. M ai. (Verschiedenes.) I n  der am 27. d. M ls. 

hierselbst abgehaltenen vierten ordentlichen öffentlichen Stadtverordneten- 
S ih u n g  w aren 12 S tadtverordnete und vom M agistrat die Herren 
Bürgermeister Hartwich und Stadtkümmerer W endt erschienen. Die 
Versammlung nahm von dem Kassen-Revisionsprotokoll pro April 1896, 
sowie von der Genehmigung des H errn Oberpräsidenten zur Erhebung 
der pro 1896/97 beschlossenen Steuerzuschläge K enntniß und genehmigte 
die Herstellung einer Fußgängerbahn aus Kunststeinplatten (aus der 
Fabrik von T rennen  in Bromberg) in  der Bahnhofstraße un ter Be­
willigung der dadurch entstehenden Kosten in Höhe von 3480 M ark, 
welche aus den Überschüssen pro 1895/96 genommen werden sollen. 
Auf A ntrag des Direktors Berendes wurde zu P unkt 4 : Festsetzung 
der dem Hauptlehrer der evangelischen Schule zu zahlenden Entschädi­
gung für A btretung des Säm llandes zum B au  einer G asanstalt, be­
schlossen, den M agistrat zu ermächtigen, mit dem H auptlehrer Nawrotzki 
die Abfindung bestmöglich zu regeln. Jnbetreff Vergebung des B aues 
der G asansta lt ermächtigte die Versammlung den M agistrat und die 
G asbau  - Kommission, m it einem geeigneten Unternehmer einen rechts­
gültigen V ertrag zu schließen, da der Bezirks - Ausschuß die zum B au  
der G asanstalt erforderliche Anleihe bis zur Höhe von 120000 M ark 
genehmigt hat. Wie verlautet, wird der B au  der G asanstalt dem Herrn 
August Klönne in D ortm und übertragen und ist bereits ein Vertreter 
desselben zum Kontrakt-Abschluß hierselbst eingetroffen. Ferner geneh­
migte die Versammlung die Löschung des aus dem K aufm ann C. von 
Preetzmann'schen Grundstücke hier eingetragenen Erbzmses von 12 S il-  
bergroschen unter der Bedingung, daß als Ablösungssumme der 3 0 fache 
Betrag, also 36 M ark, an  die Kämmereikasse zu zahlen sind. Dieser 
Betrag soll besonders bei der Thorner Sparkasse zinsbar angelegt werden. 
— Der Vorstand der hiesigen Schuhmacher - In n u n g  hielt zur F re i­
sprechung eines Lehrlings und E rörterung  von J n n u n g s  - Angelegen­
heiten am 27. d. M . eine Sitzung ab. — Die städtische Badeanstalt 
wird in kurzer Zeit wegen Abnahme des Wassers im großen See ver­
setzt und gleichzeitig theilweise erneuert werden. — I n  der Nacht vo n 
27. zum 28. d. M . sind in dem Grand'schen Hause in  der Schuhmacher­
straße hier drei Fensterscheiben muthwill'g eingeworfen worden. V on 
den Thätern fehlt bis jetzt jede S p u r .

O  Culm see, 28. M ai. (Theater.) D as Schleswig - Holsteinische 
Novitäten-Ensemble unter der Direktion des H errn Alexander W egmann, 
welches z. Z1. in  Culm gastirt, gab gestern im S aale  der Villa nova 
eine Vorstellung. Z u r Aufführung gelangte „F räu le in  Doktor", Komödie 
in 4 Akten von O . W alter und Leo S tein . Die Leistungen der Gesell­
schaft w aren g u t; der Besuch dagegen ließ viel zu wünschen übrig.

Schw eh, 27. M ai. (Kriegerdenkmal. Gesunkener Weichselkahn.) 
Z ur Errichtung eines Kaiser- und Krieger-Denkmals hier hat der Kreis 
eine Beihilfe von 4000 Mk. zugesagt. Die Errichtung des Denkmals ist 
sonach als gesichert zu betrachten. D as Denkmal soll von der F irm a 
Wallcker in B erlin  hergestellt werden. — Heute Nachmittag passirte ein 
mit Kalksteincn beladener Weichselkahn den Durchlaß der hiesigen Schwarz­
wasserbrücke. Dabei stieß der Kahn m it seinem Vordertheil an das Ufer 
und sank so schnell, daß es der Schifferfrau knapp gelang, ihr Kind aus 
der Kajüte zu retten. Betten, Kleider, Wäsche rc. liegen unter Wasser.

E lb in g , 27. M ai. (Die Versammlung der Direktoren der höheren 
Lehranstalten Ost- und Westpreußens) wurde heute 8 Uhr M orgens in 
dem S aale  der Ressource H um anitas von H errn Geheimen R egierungs­
und Provinzialschulrath D r. Kruse eröffnet. E r  brachte die G rüße des

H errn Oberpräsidenten, der durch amtliche Verhältnisse verhindert ist, an 
der Versammlung theüzunehmen, desgleichen H err Direktor D r. Grosse- 
Königsberg den G ruß  des erkrankten H errn P rov . - Schulrath D r. Car- 
nuth . A lsdann gab H err Geheimrath Kruse eine Uebersicht über die 
un ter den Direktoren durch Tod und Versetzung eingetretenen V er­
änderungen, auch die Frequenzstatistik der höheren Schulen, au s der ein 
großer Zuwachs der Schüler der lateinlosen Schulen hervorzuheben ist. 
Der V orm ittag wurde ausgefüllt m it der Berathung des Them as: Wie 
ist das Lateinische in Obersekunda und P rim a zu treiben? Nachmittags 
wollen die H erren eine D am pferfahrt nach Kahlberg unternehmen und 
Abends im Fam iliensalon von Rauchs Hotel zusammen sein. Am ! 
Donnerstag folgt nachmittags eine F ah rt nach Vogelfang und abends ! 
Konzert im Kasinogarten.

Dirschau, 27. M ai. (A usw ärtiger Besuch.) Heute M ittag  trafen ' 
vierzig S tud i,ende des Polytechnikums in Dresden von M arienburg , 
wo sie gestern das Hochmeisterschloß besichtigt hatten, hier ein und fuhren , 
mit dem fiskalischen Dampfer „Gotthils Hagen" um 2 Uhr nach dem 
Weichseldurchstich weiter. Besonderes Interesse widmeten die Ausflügler 
hier den beiden Weichselbrücken. !

A u s  der P rov inz , 28. M ai. (Einbrüche in Synagogen.) I n  
letzter Zeit scheinen die Spitzbuben die Synagogen zum Gegenstände 
ihrer besonderen Aufmerksamkeit gemacht zu haben. Nachdem in vier 
S täd ten  Westpreußens vor kurzem diese Gotteshäuser beraubt w urden, 
sind in den letzten Nächten Einbrüche in die Synagogen zu F latow , 
D t. Krone und Krojanke erfolgt. ?

A llenstein, 27. M ai. (Die Versammlung der Centrum spartei) tagte 
heute hier unter großom Zudrang. Zweck der Versammlung sollte es 
sein, die E rinnerung  an das 25 jährige Bestehen der C entrum spartei zu 
feiern. Der Landtagsabgeordnete G raw  erstattete einen Rechenschafts­
bericht über die Thätigkeit seiner Fraktion während der letzten drei 
Sessionen des Landtages und berührte vorzugsweise landwirtschaftliche 
F ragen. Abg. Dittrich behandelte die Schulsrage. Abg. H erem ann 
sprach über die S tellung des C entrum s zur Politik überhaupt, wobei er 
die sozialen Tagesfragen beleuchtete. Reichstagsabg. Fuchs - Köln schil­
derte den Kulturkampf, Abg. Krebs mahnte als Erm länder zur Einigkeit 
aller Centrumswähler.

K önigsberg , 27. M ai. (Justizminister Sckönstedt) ist mit Beglei­
tung des M inisterialdirektors Vietsch und Geh. Oberjustizraths Dr. Holt- 
greve heute hier eingetroffen. I m  großen Sitzungssaale des O berlandes­
gerichts begrüßte der M inister die dort versammelten Justizbeamten, in-  ̂
fpizirte dann auch das Land- und Amtsgericht. j

Schneidem ühl, 26. M ai. (Eine Millionen-Erbsckaft) hat der Unter- i 
Offizier H arm ann vom hiesigen Infan terie-B ataillon  gemacht. E in
jüngst in Baltimore verstorbener Onkel hat ihm nach hierher gelangter 
Nachricht 270 000 Dollar, gleich 1 144 500 M ark hinterlassen. Der
Millionenerbe, der schon ohnedies über ein ansehnliches elterliches Ver­
mögen verfügt, dient im fünften Ja h re  und wird im Herbst den Dienst 
quittiren. l

S te t t in ,  26. M ai. (D sziplinarm aßregel gegen eine M ilitärkapelle.) 
Der Kapelle des Königs - Regiments ist durch Regimentsbefehl auf die 
D auer von acht Wochen verboten worden, Konzerte zu veranstalten oder < 
eine sonstige Thätigkeit in Privatkreisen zu übernehmen. Die M itglieder 
der Kapelle dürfen während dieser Zeit keine Zivilkleidung tragen, und ' 
es sind für sie noch besondere Kontrolbestimmungen erlassen worden.  ̂
Den G rund  zu dieser M aßnahm e hat der Umstand gegeben, daß die 
Musiker sich ihrem Dirigenten gegenüber geweigert hatten, in  einem

Konzerte im K onzerthausgarten zu spielen, weil n u r etwa 29 Besucher 
anwesend w aren. H err Kapellmeister Offeney brachte diese W eigerung 
dem Kommandeur des Regiments zur Anzeige, und infolge dessen wurde 
die erwähnte S tra fe  verhängt.

glokalnachrichter».
T horn , 29. M ai 1696.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der als H ilfsarbeiter bei dem evangelischen 
Ober Kircdenrath beschäftigte bisherige Konsisjorial-Assessor L)r. Reicke in 
Danzig ist zum Konsistorial-Rath ernannt und demselben eine erledigte 
etatsm äßige Rathsstelle bei dem königl. Konsistorium in B erlin  verliehen 
worden.

Der bisherige GerichtS - Assessor D r. Niedner in Danzig ist zum 
Konsiftorial - Assessor ernann t und dem königl. Konsistorium in Danzig 
überwiesen worden.

Der Regierungs - S upernum erar T auporn  ist zum Kreissekretär bei 
dem Landrathsam te zu G raudenz ernannt.

Dem ständigen Posthilfsboten Eduard Hackbarth zu Oftrometzko im 
Kreise Culm, sowie dem Landwirth Siegfried N eum ann zu Podwitz 
im Kreise Culm ist das Verdienst-Ehrenzeichen für R ettung aus Gefahr 
verliehen worden.

— ( D i e  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  B e r u f s - G e n o s s e n -
s c h a f t  f ü r  d i e P r o v i n z W e s t p r e u ß e n )  hält A nfang nächsten 
M onatS in Danzig ihre Generalversammlung ab. Auf der Tages­
ordnung steht die Berathung der Unfallverhütungsvorschriften im land- 
winhschaftlichen Betriebe. Diese, im wesentlichen auf einer Polizei- 
verordnung deS früheren Polizeipräsidenten von Leipziger vom J ih r e  
1870 beruhenden Vorschriften enthalten ziemlich scharfe Bedingungen, 
die für einen großen Theil unserer Landwirthe sehr unbequem sem 
werden. F alls die Berufs-Genoffenschaft sich mit der Annahme der 
Vorschriften einverstanden erklärt, wird die Vorlage noch den KreiS- 
Ausschüfsen zur Begutachtung vorgelegt und alsdann zur Bestätigung 
sofort dem ReichSversicherungSamte eingereicht. — AIS zweiter Punkt 
der Tagesordnung steht eine S tatu tenänderung  betreffend daS Eingehen 
deS Reservefonds zur Berathung. Der ProvinzialauSjchuß hat bereits 
im Vorjahre sich damit einverstanden erklärt, auch das Reicksversicherungs- 
amt hat seine Zustimmung in Aussicht gestellt. E s  sind infolgedessen 
auch bereits im laufenden Ja h re  zum Reservefonds keine Beiträge 
mehr abgeführt worden. Auch diese Vorlage unterliegt nach Annahme 
durch die General-Versammlung der Bestätigung des ReichS-Ver- 
sicherungSamteS. __________

V o n  der russischen Grenze, 28. M ai. (Billigere Bahnfracht für 
Schweine.) D a von deutscher Seite dem russischen Schweinehandel ous 
sanitären G ründen mit Recht gewisse Beschränkungen auferlegt worden 
sind, hat die russische. Regierung eine abermalige Frachterm äßigung auf 
den russischen Bahnen für Schweine genehmigt. Ausgeführt werden 
aus den Bahnen des Weichselgebietes jährlich ca. 500000 Schweine.

F ü r  die Redaktion verantw ortlich: H e r n r .  W a r t m a n n  in  Thorn!

8«l!«nglaste
von klton L Xourron,

jeder Art. Sam m t*, 
Plüsche u. U e lv c ts  
liefern d irek t an  
P r iv a te  in jedem 

Maaße. Man verlange Muster unter 
genauer Angabe des Gewünschten.

Zviäsrl^Larsn-k'Lbrik, OkSlvil!.



Infolge der Aenderung des 8 8 der Be­
dingungen znr Ueberlassung von Gas ins­
besondere der Erhebung von Gasmessermiethe 
vom 1. Ju li  d. I .  ab und der Bestimmung, 
daß fortan eine Leuchtflamme nur noch in 
Küchen, in denen eine Gaskocheinrichtung 
im Betriebe ist, durch denselben Gasmesser 
brennen darf, nicht aber z. B. in Geschäfts­
und Wohnräumen, in denen eine Koch- oder 
Heizeinrichtung sich befindet, wird es vielfach 
nothwendig werden, Aenderungen an den 
Rohrleitungen vorzunehmen, um die Gasein­
richtungen den neuen Bestimmungen ent­
sprechend herzustellen.

Um unsern Gasabnehmern die Umände­
rungen möglichst zu erleichtern, werden in allen 
Fällen, wo dieselben

bis lF. Juni d. Js.
unserer Gasanstalt angemeldet werden, die 
Umänderungen

unentgeltlich
ausgeführt und nur das etwa erforderliche 
Material, Rohr, Verbindungsstücke und dergl., 
berechnet werden.

Für alle Umänderungen, die spater be­
stellt werden, wird der

Volle Kostenbetrag
in Rechnung gestellt.

Wir ersuchen deshalb alle Gasabnehmer um 
recht baldige Anmeldung. Auskunft wird im 
Comptoir unserer Gasanstalt bereitwilligst 
ertheilt.
______ Der Magistrat.______

Lose
zur L r r ik u r g e r  M iin s trr tm «  - G e ld ­

lo tte r ie»  Ziehung am 12. und 13. Jun i, 
L 3,25 Mk.,

zur B e r l in e r  P f e r d e lo t t e r i e ,  Ziehung 
am 7. und 8. Ju li er., a 1,10 Mk., 

zur O e r l in e r  G rw r rv e a u s s tr l tn n g a -  
L o tt r r ie ,  Ziehung noch unbestimmt, 
? 1.1V Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der „Lhoruer Presse,"
_______ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Richt sür Soillltagsrauchkr,
ssn-klii nur für Kenner!

Hochfeine K ra s t l -Z tg a r r - r r :
Marke Kahta k Mark 6 per 100 Stück 

„ Frlt* Saht« L Mk. 7 p. 100 Stück 
„ I d i l l o  L Mk. 8 per 100 Stück. 

Wer Brasil-Tabak vertragen kann und für 
gute Zigarren überhaupt Verständniß hat, 
wird schon bei dem ersten Versuch zugeben 
müssen, daß die genannten Marken von her­
vorragender Qualität sind.

Vi'MHVVi'T, Zigarrenhandlung, 
Gerberstraße Nr. 29.

2 möbl. Zim. m. Burschengelaß z. v. Bankstr.4.

In  s a u b s r 's tö i ' ^ u s I u t i i 'u n Z ' l i s k s r t
Nil lkttN -xr

Visilonkanten, 
Linlaclungskanlen, 
Kralulalionskarlkn, 
Kkburls-,
Venlobungs- u. 
Vkrmäklung5anrkigkn

>

knrug-, pslelol- u. kosenstoste
fü r  ktvrrva Knaben unä In vkevlot, Nvltoa, 2u,!rndlixkin, koäen,

V /sg sn Iu e lis , W ag sn e ip ss ,
ksrdixr Livr6«- un<! Huikvrmtllckv, m  -

ewpüedlt in xros8er ^.usvvabl äie

M « . U o N -  Itionn , M tLÄ t. R -M  23.

W v 8c « M »
KrkrleLumriilrlksLilm)

f. «nciircl..
U o s e i i t r Ä k M .

< o .

Relzsachen,
L auch Tuch- u. wollene Sachen
§ werden unter Garantie den Z

Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei Z

O. 8eIrarL,
Kürschnermeister» Breitestr. 5.

§ W M N ! Nel'Iir! !l,i-ê ill>elmii-

s/7 «e

l , e > e s s n l i e l t 8> l u u f .
« i l l iH x r

NW- SEin ganz neuer UW" Schuppen,
1 0 X 10 ^  100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen Etablissement von
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Ulmen L  Kaun.

k ' s u s k s r ,
g u t  e rh a l te n , und circa 50 Centner alter

gelöscklei' kalk,
Killt« zu haben K atlllll il>«N8tl'. I .
E ^ r b r a u c h te  K a d rw a n n e  billig zu ver-

evtl. getheilt, werden auf ein Speichergrund­
stück zur sicheren Stelle gesucht. Off. erbeten 
unter 8. 50 an die Expedition dieser Zeitung.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

Weihs-OmttilWsliiilhkk
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

0 . vom brinvsLI, K uchd ruü rere i.

V enttsl-M el Iliiini
(früher IVinkier's llötvl.)

empfiehlt seinen

vorzüglichen M tagstisch
im Abonnement

(lv Mittagsmarken 8 Mark.)
iJu t m. Wohn. mit a/ch ohne Burschengel.
^  zu verm. U eu ftad t. M a r k t  2 0 ,  I.
Möbl. Zimmer z. v. Gerechtestr. 30, 3 Tr.
/L ine möbl. Wohnung mit Burschengel., v. 
^  sof. z. v., Preis 30 M. Gerberstr. 18 ,1. 
" D ie  von Herrn Dr. la^or-o^ier in der 2̂  
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmanü 
Süllen, Culmerstraße.

_________ »R. Schillerstraße 17.
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. verm. Gerberstr. 21,11. 
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.
"M öblirte Parterre-Wohnung
nebst Burschengelaß vom 1. Ju n i zu verm

Schloßstrasse 10, Parterre.
M . Z m m r

Bachestr ' " '_________ .  . . -aße 13, i.
Sbl. Zimmer, Itt Ulk. monatlich, 
?« nermietken Kchlotzftr 4.

/S t in e  K e llrrm o tzn n n g  und em Spetcher- 
K eller ist von sofort zu vermiethen 
____  C -p p e rn ik u s s t r a s t r  S S .

V L S 1 .
Fischerstraße Nr. 49, ist von sofort zu ver­
miethen. Zu erfragen bei

^ Iv x an äv r L lt l^ v x v r .
/H in  freundl. Borderzimmer zu vermiethen
^  Brückenftr. L«, 3 Tr. rechts.

Zm Neubau M h elm sp lch
sind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche rc. nebst 
Badestube, sowie auch zwei Pferdeställe 
mit Burschengelaß, Futterkammern u. Wagen­
remise zu verm. Näheres parterre links.

I L o n r n ü  8 v I» H V n r tL .
Meüienstratze 8S -W »

ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. Oktober 
für 1050 Mk. zu vermiethen._____________

ie von Herrn Amtsrichter IVlläv inne­
gehabte 2. Etage Coppernikusstraste

Nr. 3S, best. aus 6 Zimmern nebst Zubehör 
ist versetzh. v. 1. Okt. m. a. o. Pferdest. z. v. 
Zu erfr. bei l. k^in lko^sk i, Gerechtestr. 30 . 
L^trobandstraße 12 ist die Schlosseret 
N  nebst Wohn. vom 1. Oktober zu verm.

Druck und Verlag von C. DornbrowSki in Thorn.


